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glowaliſche Aulfuranfonomie 
in Kärnten. 


Von Waldemar Quaiſer, Wien. 
Am 14. Juli l. J. brachten die Vertreter der Mehr⸗ 
heitsparteien (Chriſtlichſoziale, Großdeutſche, Land- 
bündler und Sozialdemokraten) — 39 von 42 Abgeord— 


neten — im Kärntner Landtage einen Geſetzesentwurf 


betreffend die Kulturſelbſt verwaltung der 
Slowenen im Lande Kärnten ein. Der Ge⸗ 
ſetzentwurf ſoll bereits in den allernächſten Wochen 
verabſchiedet werden; er fußt auf Vorarbeiten, die Jahre 
zurückliegen, ſtellt alſo keine parlamentariſche „Poſt⸗ 
arbeit“ dar. In allen ſeinen Teilen verrät er gründ⸗ 
liche und ſorgfältigſte Arbeit. Er ſchafft, um es präziſe 
zu ſagen, in Kärnten für die Slowenen das auf allen 
Minderheitskongreſſen geforderte Nationalitätenrecht, 
d. h. er erklärt die Slowenen als Nationalſtand des 
öffentlichen Rechts. Mit dieſer Tatſache wird zunächſt 
einmal, genau ſo wie im Februar 1925 in Eſtland, die 
in Frage kommende Minderheit weit beſſer geſtellt, als 
das zwiſchenſtaatliche Recht der Minderheiten ſchutzver⸗ 
träge vorſieht. Weit beſſer geſtellt! Man muß ſich na⸗ 
türlich darüber klar ſein, daß es ſich — trotz des eſtländi⸗ 
ſchen Beiſpiels — um einen neuerlichen Verſuch handelt, 
der vielleicht auch gewiſſe Mängel aufweilt, wie jedes 
andere Menſchenwerk. Man ſoll aber inſofern gerecht 
ſein, als es ſich doch um einen ganz großen Fortſchritt 
handelt, der von jeder Minderheit, ganz gleich welcher 
Nationalität, freudigſt begrüßt werden wird. Solche 
Aktionen allein bereiten letzten Endes den erſehnten 
nationalen Frieden vor, ſchaffen eine ſachliche Baſis, 
nehmen den Nationalitätenkämpfen die unwürdige Note 
und geben der Minderheit das Recht auf die eigene Na⸗ 
tionalität, verbrieft in Geſetzen, die in Kulturſtaaten 
unantaſtbar ſind. 

Nach dem Geſetze errichten die in Kärnten wohn⸗ 
haften ſloweniſchen Landesbürger die Slo weniſche 
Volksgemeinſchaft. Mitglied dieſer Gemein⸗ 
ſchaft kann jeder Slowene werden, der ſich hierzu be⸗ 
tennt, am 1. Januar des laufenden Jahres das 20. Le- 
sjahr überſchritten hat und vom Wahlrecht nicht aus⸗ 
ſchloſſen iſt. Das Bekenntnis ſelbſt erfolgt durch frei⸗ 
willige Meldung zur Eintragung ins Sloweniſche 
Volksbuch (Nationalkataſter). Eheliche Kinder 
folgen den Eltern, uneheliche der Mutter. Es wird alfo 
hier die poſitive Option verlangt. Die eſtländiſche 
Kulturſelbſtverwaltung der Deutſchen, Juden, Ruſſen 
und Schweden ſieht auch die negative Option vor. 

Die Verwaltungskörper der Volksgemeinſchaft ſind 
der Sloweniſche Volksrat und die Sloweni⸗ 
ſchen Schulgemeinden. Der Volksrat, der 
juriſtiſche Perſon iſt, beſteht aus 12 Mitgliedern, auf 
vier Jahre gewählt, die einen Vorſtand von 4 Mit- 
gliedern bilden. Die Wahlen ſelbſt erfolgen nach der 
Landtagswahlordnung und werden von einer Haupt⸗ 
wahlkommiſſton und den Ortswahlkommiſſionen ge- 
leitet. Der Volksrat ift mit einer weiteſtgehenden Auto- 
nomie ausgeſtattet, er iſt berechtigt, die kulturellen Ge⸗ 
ſamtintereſſen innerhalb der Geſetze wahrzunehmen und 
zu vertreten, in die Schulbehörden Vertreter zu ent⸗ 
ſenden, ihm obliegt das Budgetrecht der Volksgemein⸗ 
ſchaft, und er hat die Verfügung über alle der Volts- 
gemeinſchaft zugehenden Mittel, veranſtaltet Geldſamm⸗ 
lungen, ſtellt Beamte an, die öſterreichiſche Bundes- 
bürger fein müſſen uſw. — — 

Die Sloweniſche Volksgemeinſchaft errichtet An⸗ 
ſtalten zur Förderung des kulturellen Lebens und der 
ſozialen Fürſorge, leitet Vorleſungen und bildende Ber- 
anſtaltungen ein, errichtet und verwaltet jede Art von 
Erziehungs- und Unterrichtsanſtalten mit floweniſcher 
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Als Pikſudski im Juli über den Köpfen der Abgeordneten 
und Senatoren wieder einmal heftig mit der Peitſche knallte und 
den geſetzgebenden Kammern den Laufpaß gab, geſchah dies in 
einem Augenblick, als ſich der Sejm anſchickte, die Selhſtauf⸗ 
löſung als Demonjtration gegen die von der Regierung geübte 


Mißachtung vorzunehmen. Nach der plötzlichen Schließung der 
Sejmſeſſion, die eigentlich nur dazu einberufen war, den Anleihe— 
Präliminarvertrag unter Dach und Fach zu bringen, griff anfäng⸗ 
lich recht große Beſtür zung Platz. Sie entlud fih dann in 
ohn mächtigen Proteſten, die freilich nichts an der Tat⸗ 
ſache ändern konnten, daß der Stärkere geſiegt hatte. Man hatte 
geglaubt, daß es endlich zu einem Gewitter mit luftreinigenden 
Blitzſchlägen kommen würde. Aber die Kräftegruppierung für die 
Entſcheidungsſchlacht ſchien noch nicht beendet zu ſein. Die Nerven 
der Abgeordneten und Senatorca brauchten ja auch ſchließlich eine 
kleine Entſpannung für die ſchwete Herbſttagung, und da war die 
Sommerzeit eben die geeignetſte. Der Abg. Kozlowski vom 
Nationalen Volksverband ſagte damals: „Die Schließung ift für 
mich nur die Einleitung zu einem größeren Entſchei⸗ 
dungsſpiel.“ Und das Parlamentsrätſel, das jeit dem Mai- 
ſumſturz jo viel Kopfzerbrechen macht, blieb wieder ungelöſt. Auf 
der einen Seite Mangel an Mut zu energiſcherer Verfechtung 
der Rechte, auf der anderen Seite kleine Anſtalten dazu, eine 
durchgreifende Parlamentsreform in die Wege zu leiten. 
Wozu auch, die Schwäche und Zerriſſenheit des Sejm ijt doch der 
Durchſetzung der Regierungspläne weit dienlicher, als eine 
autoritativ auf feſtem Boden ſtehende Volksvertretung. Nun hat 
ſich der Sejm nach entſprechenden Beratungen dazu aufge- 
rafft, die Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion zu beantragen. Man wird ſich die Frage ſtellen, 
ob denn der Antrag, der keinen allzu kraftvollen Eindruck macht, 
wirklich eine Kampfanſage iſt ober ob die Sejmvertreter gut- 
mütig daran glauben, daß Pilſudsti ihnen Gelegenheit geben wird, 
den durch die plötzliche Parlamentsſchließung im Juli zerriſſenen 
Faden weiter zu ſpinnen. Es dürfte ja duch kein der Regierung ge- 
führliches Spinnwerk herauskommen, weil Pilſudski zur rechten 
Zeit immer wieder den Riegel vorzuſchieben weiß. Nun hat man 
hinter den Kuliſſen in Erfahrung gebracht, daß die Regierung aus 
Haushaltsgründen die Kadenz der geſetzgebenden Kammern 
verlängern will. Sie läßt ſich offenbar nicht nur von Straf⸗ 
ſanktionen für die früheren Vorherſchaftsgelüſte des Par⸗ 
laments leiten, ſondern auch ig wenig von Nützlichleits⸗ und 
Zweckmäßigkeitsrückſichten. Wenn man mit dem Antrag etwas ge- 
wartet hätte, würde die Regierung ſelbſt den Seim einberufen 
haben fie ihn jonit auch noch fo ſehr ignoriert Aber es kommt 
ja darauf an, dem Seim die Möglichkeit zu nehmen, neben dem 
Haushalt auch noch andere Fragen zu behandeln. Die Ne- 
gierung wird aljo, wie man ſtark annimmt, ohne den Ablauf der 
durch die Einreichung des Einberufungsantrages gegebenen Friſt 
abzuwarten, ſelbſt eine ordentliche Haushaltsſeſſion einberufen, auf 
der zweifellos auch trotz der Oppoſition die Haushaltsvor⸗ 
lage zur An nah me kommen wird. 

Der Staatspräſident wird über den Einberufungsantrag 
in Spala mit dem Vizepremier Bartel und dann in Druskieniki 
mit Pilſuds ki konferieren. 


Noch einmal die Birnbaumer Krankenkaſſe. 


Ueber den Fall des Kut chers Michel Nomar, über den wir 
kürzlich berichteten, erhalten wir von dem Dienſtherrn des Kutſchers 
noch folgende Ergänzungen: 

Der Kutſcher Michel Nowak erhielt nachdem er in dem Spital 
Przem. Panstiego keine Aufnahme gefunden hatte, einen neuen 
Einlieferungsſchein für das Stadtkrankenhaus in Poſen. 
Vorher wurde mir telephoniſch die Zuſicherung gegeben. daß in 
der inneren Abteilung ein Bett im Zimmer 88 frei ſei. Am näch⸗ 
ſten Tage wurde der Kranke hintransportiert, und von dem Arzt 
der inneren Abteilung unterſucht. Die Aerzte hielten eine Ope- 
ration für notwendig, ſagten aber, der Kranke könne bei 
ihnen nicht aufgenommen werden, da in der chirurgiſchen Abteilung 


eröffnung unterſagen. Gegen die Unterſagung ſteht dem 
Volksrate das Berufungsrecht an das Bundesminiſte⸗ 
rium für Unterricht binnen 4 Wochen offen. Die er⸗ 
richteten Schulen ſind öf tihe Anſtalten, ihr Beſuch 
gilt als Erfüllung der allgemeinen Schulpflicht. Die 
Eltern des Schulſprengels ſelbſt bilden eine Schul- 
gemeinde, deren Intereſſen der Sloweniſche Orts- 
ſchulrat vertritt. Ein Vertreter der Lehrerſchaft und ein 


Anterrichtsſprache, ſteht Sammlungen vor und hebt im kirchlicher Vertreter haben in den Ortsſchulräten be- 


Bedarfsfalle Gemeinſchaftsbeiträge ein. 


EATI A Schließlich er- 
hält die Volksgemeinſchaft einen 


entſprechenden Teil 


ratende Stimme, in bezug auf ſchulärztliche Fragen iſt 
der beſtellte Schularzt beizuziehen. Der Volksrat hat 


jener Mittel, die das Land im ordentlichen Haushalts⸗ das Recht, zu den Sitzungen der Ortsſchulräte Vertreter 


plane privaten Bildungszwecken zugedacht hat, 


ſloweniſche Volksgemeinſchaft das Verhältnis 
rekten Steuerleiſtung 
übrigen Steuerträger im Lande iſt. 

Der Sloweniſche Volksrat kann in allen Teilen des 
Bundeslandes Kärnten Schulen errichten, wobei zu be⸗ 
achten iſt, daß die Eröffnung 3 Monate vorher dem 
Landeshauptmann anzuzeigen, der Standort der An- 
ſtalt zu bezeichnen, eine Darſtellung über den Zweck, die 
Gattung und Einrichtung der Anſtalt vorzulegen und 
ſchließlich der Nachweis zu erbringen ift, daß die Lehr- 
kräfte die wiſſenſchaftliche Befähigung und die öfter 
reichiſche Staatsbürgerſchaft beſitzen. In bezug auf die 
Staatsbürgerſchaft können auch Ausnahmen 
werden. Sonſt kann der Landeshauptmann die Shul- 


der di⸗ 


wobei zu entſenden. 
die oberſte Grenze aller Leiſtungen des Landes für die der Ortsſchulrat, 


gemacht. 


Ueber die Schulgeldbefreiung entſcheidet 
1 zuletzt der Volksrat. Die Lehrer⸗ 
beſoldung trägt das Land. ſoweit die Zahl der Lehr: 


ihrer Mitglieder zu dem der lkräfte den Beſtimmungen des Reichsvolksſchulgeſetzes 


entſpricht. 

Notwendige Volksſchulen ſind im Sinne des Reichs⸗ 
vollsſchulgeſetzes Diejenigen floweniſchen Volksſchulen, 
die von mehr als 40 Kindern der Vollsgemeinſchaft be: 
ſucht werden, wobei die Entfernungszone von 4 Kilo- 
metern außer Betracht kommt. Die Ortsgemeinden 
leiſten für jedes Kind den landesüblichen Koſtenbeitrag 
des fachlichen Schulerforderniſſes. Die Lehrkräfte er- 
nennt der Landeshauptmann, er iſt jedoch an die Vor⸗ 
ſchläge des Polksrates gebunden. Die errichtete Difzi- 
plinarkommiſſion für die ſloweniſchen Lehrer hat ihren 
Sitz in Klagenfurt, in ihr ift der Volksrat durch zwei 
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kein Platz mehr frei ſei. Außerdem wurde mir erklärt, daß Ange⸗ 
hörige der Krankenkaſſe Miedzychöd dort nicht behandelt 
werden könnten, da die Kaſſe nicht zahle. 

Nun hatte der Patient von der Krankenkaſſe infolge meiner 
Vorſtellungen 60 Zloty in bar mitbekommen; ich periünlid 
gab ihm noch 90 Zkoty, da das Stadtkrankenhaus bei der telepho- 
niſchen Voranmeldung 150 Zloty Anzahlung verlangt hatte. Trotz 
dieſer Barzahlung aber, und obgleich ein Bett frei war, wurde er 
mit der Begründung abgewieſen, daß Patienten der 
Krankenkaſſe Miedzychöd prinzipiell nicht bes 
handelt würden. 

Man fragt ſich nur: Wie iſt es möglich, daß die Krankenkaſſe 
den Patienten Einlieferungsſcheine ausſtellt, ohne fih vorher zu 
vargewiſſern, daß in den Krankenhäuſern Platz it? Ferner: Was 
erhalten wir von der Krankenkaſſe als Gegenleiſtung für die enor- 
men Beiträge, die monatlich gezahlt werden? 

Ein anderer Fall: Ein junger Arbeiter verlor nach einer 
ſchweren Operation die volle Gebrauchsfähigkeit ſeiner linken Hand. 
Der ihn behandelnde Arzt hült eine vierwöchige Behandlung in 
einer Klinik für notwendg, wo durch gymnaſtiſche Uebungen und 
elektriſche Behandlung eine Beſſerung zu erwarten iſt. Aber 
auch dieſe Klinik lehnt jeden Angehörigen der 
Krankenkaſſe Miedzych d ab, da Rechnungen aus 
dem Jahre 1922 noch nicht bezahlt ſind. ? 

Es beſteht alfo keine Möglichkeit, in ernſten und dringenden 
Fällen den Patienten ärztliche Hilſe und Pflege zukommen 
zu laſſen. 

> 

Soweit die Zuſchrift. Wir erlauben uns noch folgende An- 
fragen an die vorgeſetzte Behörde der Krankenkaſſe Miedzychöd: 

Iſt dieſer Behörde bekannt, daß die Krankenkaſſe Miedzychöd 
ſeit Jahren ihren Verpflichtungen nicht nachkommt? 

Billigt die vorgeſetzte Behörde, daß Krankenhäuſer und Kliniken 
die Behandlung von Angehörigen der Krankenkaſſe Miedzychöd, auf 
die jene einen geſetzlichen Anſpruch haben, ablehnen? 

Was gedenkt die Behörde dafür zu tun, daß die Krankenkaſſe 
Miedzychöd ihren alten Verpflichtungen ſofort nachkommt, und wenn 
dies nicht möglich ſein ſollte, daß alle Krankenhäuſer und Kliniken 
Krankenkaſſenmitglieder aus Miedzychöd trotz der beſtehenden 
Differenzen aufnehmen und behandeln? 


Der Streit um ein Oſt⸗Locarno. 

London, 30. Auguft. (R.) Der diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ ſchreibt, Chamberlain und Brin nd 
würden vielleicht in Paris oder Genf die neue franzöſiſche Agere 
über die Rheinlandbeſetzung als Garantie für die augen- 
ulicklichen Grenzen zwiſchen Polen, Deutſchland 


und Danzig und als Garantie gegen den Anſchluß 


Oeſterreichs an Deutſchland erörtern, falls dieſe Frage 


von der franzöſiſchen. oder deutſchen Seite aufgeworfen werden 


ſollte. Britiſche Kreiſe bezeichneten die Darlegungen der 
franzöſiſchen Preſſe über die Notwendigkeit eines Oſt⸗Locarno als 
Bedingung für die endgültige Räumung des Rheinlandes als 
„Wechſelreiterei“. 

Großbritannien würde ſich auch weiterhin derartigen Forderungen 
nicht anſchließen. Das Recht Deutſchlands oder Oeſterreichs, an 
den Völkerbund um die Erlaubnis, ſich zu vereinigen, zu appellieren, 
ſei ihnen ausdrücklich vorbehalten worden, ſowohl gemäß 
dem Vertrages von Verſailles als auch dem Vertrage von St. Ger⸗ 
main und auch in allgemeiner Art gemäß Artikel 19 der Völker⸗ 
bundsſatzung. ji 

Die britiſche Regierung würde heute den Anſchluß für im. 
opportun. und gefährlich erachten, und würde wahrſcheinlich da⸗ 
gegen ſtimmen. Dies habe jedoch nichts mit dem Verſuch zu tun, 
Deutſchland oder Oeſterreich zu zwingen, ein Recht, das ſie ver⸗ 
tragsmäßig beſitzen, aufzugeben. Einem ſolchen Verfahren würde 
London nicht zuſtimmen. 

„Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: Die überwältigende 
Anſicht in England ift, daß die Rheinlandbeſetzung jo rai d 
wie möglich beendet werden müßte und daß ihre Fortfüh⸗ 
rung eine Quelle der Bitterkeit iſt, die die Sicherheit vermindert, 
ſlatt vermehrt. 0 


gewählte Lehrer vertreten. Schließlich ſtellt der Volks⸗ 
rat einen fachlich qualifizierten Schulaufſichtsbeamten 
an, zu deſſen Beſoldungskoſten der Staat einen Beitrag 
zu leiſten hat. Die oberſte Aufſicht über das geſamte 


ſloweniſche Unterrichts- und Erziehungsweſen übt der 


Staat (Bund) aus. 

Der Sloweniſche Volksrat hat öffentlich Rechnung 
zu legen, ſeine Beſchlüſſe innerhalb einer Woche der 
Landesregierung zur Kenntnis zu bringen, dabei, wie 
die anderen Verwaltungskörper der floweniſchen Volks⸗ 
gemeinſchaft, die beſtehenden Geſetze zu beachten. 

Die Frage der Verkehrsſprache wird in aller 
Einfachheit durch den § 38 geregelt, der beſagt: 

„Alle auf Grund dieſes Geſetzes errichteten flo- 
weniſchen Selbſtverwaltungskörper und Anſtalten 


gebrauchen in ihrer inneren Tätigkeit ihre eigene 


Sprache nach Belieben. Urkunden ſind jedenfalls 
auch in der Staatsſprache abzufaſſen.“ ; 

In bezug auf die Aufſchriften an den Schulgebäuden 
wird erklärt, daß neben der Staatsſprache auch die flo⸗ 
weniſche Sprache gebraucht werden kann. | 
Die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes über die 
Sloweniſche Kulturautonomie in Kärnten ſind damit 
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wiedergegeben. Es wird billigerweiſe zugegeben werden ya 


müſſen, daß mit dieſem Geſetzesantrage ein großzügigen 


Verſuch unternommen wurde. um die Frage des fried⸗ 
lichen Zuſammenlebens zweier Nationen zu löſen. 


in ihr einen 


Zwiſchenfalles ijt hinzuzufü 


bpolniſchen Handels miniſterium, Zmigrodzkt. beſtimmt. 


+ Pofener Tageblatt. >- 


Uachkläuge zur Minderheilenlagung. 


Polniſche Preſſeſtimmen.— Der „Erfolg“ Kaczmarefs. — Die „Frieſiſche Minderheit“. 


Die peinliche Stille in der polniſchen Preſſe zu den bedauer⸗ 
lichen Verwicklungen auf dem Genfer Minderheitenvongreß tt meh: 
oder minder gehäſſigen Vorwürfen gegen die Deut⸗ 
ſchen gewichen. Die erſte Geige ſpielt Dabe: die „Rzecspospolita“, 
die uns u. a. folgendes auftiſcht: „Daß hinter den Kuliſſen die 
deutſche Hand geſteckt hat, die in geſchickter Weiſe die verſchiedenen 
Intereſſen und Gegenſätze ausnutzte, das beweiſt nicht nur die 
Tatſache der Nichtzulaſſung von zwei Minderheiten aus Deutſch⸗ 
land, ſondern die ganze bisherige Geſchichte der Minderheitsbewe⸗ 
gung. In Kopenhagen hatte man verſucht, „einen Bund der unter⸗ 
drückten europäiſchen Völker“ zu ſchaffen, der aber nicht zuſtande 
kam. Das Programm der erſten Konferenz jah politiſche Denton- 
ſtrationsziele vor, darunter das Beſtreben nach einer Reviſion der 
Staatsgrenzen. Es ijt das große Verdienſt des Verbandes 
der nationalen Minderheiten in Deutſchland, der aus polni⸗ 
ſcher Inttrative hervorging, daß bei den Vorberatungen im 
Programm des Kongreſſes erhebliche Korrekturen vorgenommen 
wurden. Trotzdem hatte der erſte Kongreß nach außen politiſch⸗ 
demonſtrativen Charakter, und erſt die Beratungen im darauffol⸗ 
genden Jahre, die fidh auf ein praktiſches Programm ſtützten, füh- 
ten dazu, daß in der Ausſprache und in Entſchließungen eine 
ganze Reihe von Punkten geklärt wurde, die dazu beitragen konn⸗ 
ten, der Minderheitenſache den reizbaren Charakter zu nehmen, 
den ihr gewiſſe Faktoren zu geben ſich bemühen. Auf dem dies⸗ 
jährigen Programm kam an die Spitze ein Referat darüber, ob die 
„nationale Bedrückung den Weltfrieden bedrohe“, was nur zum 
Zweck haben konnte, alle möglichen Oppoſitionen gegen die gegen⸗ 
wärtigen politiſchen Grenzen zu ſchüren. Daß auch alle anderen 
Minderheiten aus Deutſchland austraten, läßt keinen Zweifel dar- 
über, daß der diesjährige Kongreß tendenziöfe Richtung aufwies. 
Wenn die Beratungen in der Richtung verlaufen, die ihnen von 
den Deutſchen gegeben wird, dann dient der Minderheitenlongreß 
nur zur Agitation und zu Aufwiegelungen.“ 

* 


Der „Kurjer Warſzawski“ beriteigt ſich zu folgenden Mus- 
laſſungen: „Der Grad der Toleranz gegenüber den Minder- 
heiten hängt in bjelen Ländern mit dem Grade der Sicherheit be- 
züglich des Charakters der durch die Verträge feſtgeſetzten Grenzen 
zuſammen. Jede Andeutung hinſichtlich einer Aenderung der 
Grenzen ruft bei den Regierungen der bedrohten Staaten einen 
Anreiz zur Entnationaliſierungspolitik hervor und ermuntert 
andererſeits die Minderheiten, in der illohalen Haltung gegenüber 
der Neuordnung zu verharren. Alle einſeitigen Maßnahmen, 
welche die Rechte der Minderheiten erweitern, werden nicht als 


von dem Wunſche der Regelung des Zuſammenlebens diktiert, 


ſondern als Zeichen der Schwüche gedeutet werden. Das gilt vor 
allem bezüglich der ukrainiſchen und dentſchen Minderheit. 
Die Auslandsdeutſchen werden ſyſtematiſch als Agenten bei der 
Realiſierung der Idee „Großdeutſchland“ benutzt. Die Folge da⸗ 
von iſt, daß die Minderheiten nicht aufhören werden, durch eigene 
8 (J) leider oft in den Händen ber ierungen die Role von 
eiſeln zu ſpielen.“ (Ein wertvolles Ei 
heiten ein Objekt des Kuhhandels !) 


Genfer Brief, in dem es 
offnungsloſigkeit (2) 
eimer gem R y inber- 


der Minderheit, 
3 zwar 
fie ſich in den ein g 
> ir ſich, man wird es ihnen 
als einheitliches Element 
heiten Stellungen einzu⸗ 
atoren und Führer dieſer „Minders 


Verſailler Vert unide zu machen. Tſchechoſlowalei, 
Rumänien u e die hernptſachli ten Minderheits⸗ 
objekte. Es in Mittel dafür, in Oſteuropa 
ip zu ziehen, daß die Staaten in nationaler cht einheitlich 
ind. Es gab, gibt und wird immer gebe in 


5 „Rinder n. 
unparteiiſcher Schiedsrichter muß zugeben, daß die Nationalitäten - 


verhältniſſe in Oſteuropa nach dem Kriege weit beffer (“) 


und gerechter (7) find, als fie vordem waren. wollen die 
Deut n und die nicht ben. für Deutſch⸗ 
land find die „Minderheiten“ in en und der Tſchechoſlowake: 


flomafifchen Staat Schwierigkeiten braucht auch 
nicht P lagali rer zu 3 ne „daß die Tele- 
die Deutſchen ſind, die 


feder der ganzen „Minderheitsbewegung“ 

bſchnitt des Kampfes gogen den Vexſailler Vertrag 
ſehen. Kann man ſich wundern, daß andere Nationalitäten“ 
namentlich ſlawiſche, keine Quit haben, an dieſem löblichen Unter⸗ 
nehmen teilzunehmen? Und die Polen und chen, die bor dem 
Kriege gänzlich „Minderheit“ waren, haben leine Veranlaſſung, 
bei der Tätigkeit mitzuwirken, die darauf abzielt, daß ſie nirgends 
die Mehrheit ſind und wieder zu Rolle einer reinen „Minder: 
beit“ zurückkommen. Es liegt alſo fein Grund vor, zu bedauern, 
daß die ſlawiſchen „Minderheiten“ durch den Austritt das wahre 
Antlitz der Genfer Kongreſſe enthüſtt und es unmöglich ge macht 
haben, daß die Genfer Atmoſphäre weiter den deutſchen Beſtre⸗ 
bungen dienſtbar gemacht wird.“ s 


Im „Dziennik Poznanski“ lejen mir: „So haben die Dent- 
ſchen, indem fte ihre Anſprüche in den Vordergrund der Kongreß 
beratungen ſtellten, das . rn (7) des Kongreſſes herbeigeführ: 
Sie haben es nicht verſtanden, in dieſem Falle, wie in allen an- 
deren Fällen, ſich den allgemeinen Idealen unterzuordnen, die den 
Völkern Europas vorſchweben. Zur Charakteriſtik des Genfer 
l n, daß es keine allein daſtehende Er⸗ 
ift, ſondern eine Wiederholung, wovon die Geſchicte de: 
Kongreſſe zeugen kann. Wir haben es alſo hier mit dem Verſuch 

u kun, allgemeine Friedensbeſtrebungen zugunſten der den: ⸗ 
Isen Raubziele auszunutzen. Aehnlich find auch die Er⸗ 
cheinungen auf der Konferenz der interparlamentariſchen Union. 
Auch hier haben die Deutſchen durch ihr Auftreten manch Zähre⸗ 
knirſchen hervorgerufen.“ 


ſcheinun 


l J 

Polniſche Handelsvertretung in Moskau 

Wie die polniſche Preſſe meldet, wird ein volniſcher Handels ⸗ 
vertreter in der nächſten Zeit nach Moskau entſandt werden, der die 
Eimrichtung einer ſtändigen volntſchen Handels vertre⸗ 
tung in Moskau vorbereiten ſoll. Dieſe Maßnahme fol mit den 
bevorſtehenden polniſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen in Zuſammenhang vo ür den Poſten ii 
der bisherige Referent für polnifhejomwjeiszufftiche dels fragen im 


Gleichzeitig wird gemeldet, daß als ſtändiger Korreſpondent ber 
Amtlichen Polniſchen Telegrapbenagentur der Bisherige Ereſſeattache 
wi Pr tiia polniſchen Geſandiſchaft nach Moskau entſandt mer- 
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ändnis! Die Minder- j vergang: 


und — gar 


Klärung der Lage. 

Inwiefern der Exodus des Herrn Dr. Kaczmarek der 
Minderheitenſache als einer organijierten Bewegung gedient hat, 
wird in der „Kölniſchen Zeitung“ folgendermaßen geſchildert: 

Der dritte Kongreß, zu dem ſich die organiſierten euro⸗ 
päiſchen Minderheiten zu Anfang dieſer Woche in Genf zuſammen⸗ 
gefunden batten, hat, wie gemeldet, mit einem Zwiſchenfall ge⸗ 
endet. Der Bund der nationalen Minderheiten Deutſchlands, die 
vereinigten Polen, Dänen und Wenden, haben den Bund 
verlaſſen, um ihm gegenüber eine abwartende Stellung einzuneh⸗ 
men, Dieſer Vorfall, jo unangenehm er für den. Bund ijt, hat 
indeſſen auch ſeine nützliche Seite. Einmal dient er durch 
das Politiſch⸗Senſationelle, das in ihm liegt oder wenigſtens in 
ihm zu liegen ſcheint, der publiziſtiſchen Verbreitung 
der Minderheitenſache als einer organiſierten Bewegung, eine 
Wirkung, die angeſichts der Tatſachen, daß ein großer Teil der 

Preſſe und der Oeffentlichkeit in Europa grundſätzlich dieje Frage 
totzuſchweigen verſucht, bis zu einem gewiſſen Grade. fonar 
recht erfreulich ift. Auf der anderen Seite aber hat er innerhalb 
des Bundes ſelbſt wie ein Gewitter gewirkt, Unklarheiten geklärt, 
Spannungen gelöſt. 

Heute beurteilt man in den leitenden Kreiſen des Bundes die 
eſtrigen Vorfälle und ihre Auswirkung auf die Entwicklung der 
einderheitenbewegung erheblich ruhiger, ja geradezu in ent⸗ 

gegengeſetztem Sinne als geſtern. Der Vorfall wird als 
eine Extratour des Führers der Polen in Deutſchland, Dr. Kacz⸗ 
marek, aufgefaßt, dem feine Landsleute mehr, weil fie über⸗ 
raſcht worden waren, als weil fie überzeugt geweſen wären, 
gefolgt ſeien, der ſelbſt aber heute ſchon bedauere, was er geſtern 
angerichtet. Tatſächlich ſteht der von Kaczmarek angeführte Bere 
band der Minderheiten Deutſchlands in ſeiner Auffaſſung inner⸗ 
halb des Bundes allein da ſowohl in der Frieſenfrage, die er 
zum Anlaß feines Austritis gemacht hat, als auch was die Schritte 
angeht, die er daraus für die Beurteilung der Bundespolitif zog. 
Das zeigte ſich heute morgen aus Anlaß einer vom Vorſtand des 
Bundes einberufenen Preſſebeſprechung, auf der Vertreter 
aller Hauptgruppen, beſonders der Katalanen, Ungarn, 


Juden und der anderen flawiſchen Nationalitäten En be= 
Jannten, daß ſie, als neutral in dem ganzen von den Polen 


auf einen deutſch⸗polniſchen Gegenſatz hinausſpielen⸗ 
den Streit, der Stellungnahme und den e des Ver⸗ 
bandes der Minderheiten Deutſchlands nicht beitreten könnten 
und keine Veranlaſſung hätten, für. die Aenderung der 
bisher gültigen Richtlinien der Bundespolitit einzutreten, geſchweige 
denn den Bund zu verlaſſen. : 
Der fadenſcheinige Grund des Austritts. 

Bereits feit über Jahresfriſt hatte die polniſche Minder- 
heit in Deutſchland dafür geworben, daß außer den dem Bund 
ſchon angehörenden Minderheiten auch noch eine frieſiſche 
Gruppe aufgenommen würde. Der Minderheitenbund hat im 
enen Jahre einen Ausſchuß mit dem Studium dieſer 
Angelegenheiten beauftragt, der ſich zwar nicht an Ort und Stelle 
begeben, aber doch eine Menge von Material über die Angelegen⸗ 
heit bei t und feſtgeſtellt hat, daß es etwa 14 000 friejenitäm- 
mige deutſche Staatsangehörige gibt. Nach den Satzungen des 
Minderheitenbundes kann eine inderheitsgruppe nur dann 
aufgenommen werden, wenn ſich als Ausdruck eines tatſächlich vor⸗ 
handenen nationalen Willens ihre Mehrheit als na⸗ 
tionale Minderheit bekennt und ausdrücklich hinter einen Antrag 
zur Aufnahme in den Minderheitenbund ſtellt. Im Falle der 
Frieſen hat der Ausſchuß nun feſtgeſtellt, daß die erdrückende Mehr- 
nicht die Abſicht hat, als nationale Minderheit aufzutreten, 
mit den Verhältniſſen, wie jte in Deutſchland find, völlig 
zufrieden iit, da dieſe ihr die ichkeit en, fulturefl 
Eigenart und Sprache zu n. Nur eine kleine Ape 
zahl von Frieſen ſtellte ſich aut den Minderheitenſtandpunkt, 
ohne aber anzugeben, wie biele Landsleute hinter ihr ſtünden; 
der Ausſchuß hal die Zahl ihrer Anhänger auf 200 bis 600 geſchätzt. 
Damit entfiel nach den gegebenen Satzungen des Bundes die Mög⸗ 
lichkett, eine frieſiſche Minderheitsgruppe für Deutſchland iber- 
pae e ; 8 5 

e 


ole n, die dieſen ſatzungsgemäß. ganz „einwandfreien 
Sachverhalt ae nn en elad en. nicht fo 
kleinlich fein, und fie beſtanden darauf, die riefen dennoch 
aufzunehmen. Das märe nur möglich geweſen, wenn die Sarun- 
gen geändert worden und eine ganz neue Begriffsbeſtimmung für 
Minderheiten feſtgeſetzt worden wäre, was wiederum an die Grund⸗ 
lagen des Minderheitenbundes überhaupt gegriffen hätte. Im Zu⸗ 
ſammenhang damit trat überdies auch die ukrainiſche Frage 
auf. Nicht nur von Frieſen, ſondern auch von den Ukrainern 
und Mazedoniern lagen Anträge auf Aufnahme vor. Auch 
die s dieſer Anträge hätte, da dieſe Gruppen auf ausge⸗ 
ſprochen irredentiſtiſchem Standpunkt ſtehen, Satzungsänderungen 
vorausgeſetzt, worüber feit Tagen ununterbrochen Verhandlungen 
gingen. Die Polen und mit ihnen die Dänen und Wenden aus 
Deutſchland haben dann ultimatip und ohne fih um den Zu⸗ 
ſammenhang der Frage mit Satzungs änderungen zu kümmern, die 
Aufnahme einer frieſiſchen Minderheit verlangt und, als dies vom 
Vorſtand, defen Präftdent bekanntlich ein Siame ift, abgelehnt 
wurde, den Anstritt angekündigt. 
Das Märchen von der „rieſiſchen“ Minderheit. 
Das Ausſcheiden der Vertreter der nationalen Minderheiten. 
innerhalb Deutſchlands aus dem Genfer Kon bat die Minder 
heitenkonferenz ſelbſt nicht erſchüttern können. Es handelt fih nur 
um einen verhältnismäßig kleinen Teil der 40 Millionen Angehörigen 
der europäiſchen Minderheiten. Bei der letzten deutſchen Reichstags⸗ 
wahl am 7. Dezember 1924 wurden auf die Liſte der nationalen 
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Minderheiten Deutſchlands im ganzen 92500 Stimmen ab⸗ ha 


gegeben. Hiervon waren ca. 5000 däniſche, wahrend der Reſt zum 
großen Teil auf Polen im Often fällt. über die frieſiſche 
Minderheit, deren Nichtaufnahme angeblich die Urſache des 
Austriit3 mar, liegen von derfelber Bahl folgende Zahlen vor: 

Im Kreis Südtondern wurden 293 däniſch⸗frieſiſch⸗ 
Stimmen abgegeben gegen 13 243 deutſche Stimmen. im Kreiſe 
Huſum 36 däniſch⸗frieſiſche gegen 18 239 deutſche und im Kreiſe 
Eiderſtedt 46 däniſch⸗frieſiſche gegen 5815 deutſche. 

Wenn man ſich dieſe Zahlen vor Augen hält, kann man die 
Entſcheidung, die in Genf gefällt wurde. durchaus verſtehen. Der 
Kongreß bätte ſein Anſehen aufs Spiel geſetzt. wenn er den Bes 
itrebungen des verſchwindend kleinen Teils der Frſeſen. 
den däniſches Geld Anſchluß nach Norden ſuchen läßt, ſanktioniert 
hätte. 


A — 


Republik Polen. 


Die polniſche Antwort auf Danzigs Note. 


Der polniſche Kommiſſar in Danzig veröffentlicht in der Dan- 
ziger Preſſe den Wortlaut der polniſchen Antwort auf die Denk⸗ 
ſchrift des Danziger Senats an den Völkerbundsrat in Sachen der 
Weſterplatte. Die polniſche Regierung ſtellt ſich in ihrer Antwort 
auf den Standpunkt, daß die Frage der Weſterplatte durch die Ent⸗ 
ſcheidung des Völkerbundsrats vom 4. März 1924 endgültig erledigt 
fer und daß feine Rechtsbeſtimmungen für eine neuerliche Erörte⸗ 
rung dieſer Frage beſtünde. Die volniſche Regierung betont fer⸗ 
ner, daß Polen durch den Vexſailler Vertrag das Recht erhalten 
babe, den Danziger Hafen für den Warenverkehr uneingeſchränkt 


zu benutzen. Zum Schluß der Antwort wird die Ablehnung der 


Danziger Anſprüche verlangt. 


Selbſtverwaltungs⸗Neuwahlen. 


Zu den bisherigen 5 Ungültigteitsertlarungen von Stadtperord⸗ 
netenwahlen in wo ebynnchen Städten (Korzet, Durög. Rogonze e 
Wkodzimierz und Luboml) haben die Verwaltungs behörden jest die 
Ungültigkeitt erklärungen der Stadtwaglen in Kowel hinzugefügt. Zu 
den beporitehenten Neuwahlen ſchreivt der „Flunrowany Kurſer En: 
dziennn . „Es drängt ſich unwillfüruch die Frage auf ob vie Vo. 
nahme von Neuwahlen auf Grund der alten Wahlordnung der vol⸗ 
niſchen Bevölkerung in den Oſtmarken günſtigere Reſultate zu bringen 
vermag. Die Antwort auf dere Frage ſt ſeur ſchwer um to mehr. 
als die letzten Selbſtverwaltungswahlen in Wolhynien gezeigt gaben. 
da unſere Diimarfen noch zu dem Gebiet gehören. in dem immer 
neue Experimente ausgeführt werden. für nie die volniſche Bevöne⸗ 
rung mit der Einbuße an Einfluß und mit dem Zuſammenſchrumpfen 
ihres Beſitzſtandes teuer zahlen muy.” 


Nuſſiſch⸗poluniſcher Grenzzwiichenfall. 


An der Grenzſtation rasno im Wilnaer Gebiet tit ein mffis 
ſcher Militärflieger aufgeraucht, der plötzlich auf die polniſche 
Grenzwache ein heftiges Maſchinengewehrfeuer eröffnete. Tas 
Gewebrfeuer wurde von polntſcher Seite erwidert, worauf das 
Flugzeug nach kurzer Zeit in der Richtung der Grenze wieder 
verſchwand. 


$ Piljudski greift ein. 


Der „Expreß Poranny”, der der Regierung naheſteht, meldet, 
daß der Premier Piſſudski einen ausführlichen Bericht über das 
Ergebnis der bisherigen Ermittlungen in der Angelegenheit des 
Generals Zagörsli verlangt habe. Das Blatt fügt hinzu, daß 
die öffentliche Meinung die Nachricht von dem verſönlichen Ein⸗ 
greifen des Regierungschefs mit einem Gefühl der Erleichterung 
aufnehmen werde. 


Aufgelöſte Stadtvertretungen. 


Im Innenminiſterium ift geſtern der Beſchluß gefaßt, die 
Stadtverordnetenvorſammlung in Kiele aufzulöjen, Im Laufe 
der Woche follen auch die Stadtvertretungen in Zawiercie, Wlocla⸗ 
mef, Tomaſzöw, Mazowiecki, Suwalfi, Loma und Grodno aufge- 
löſt werden. $ ; 


Korſak — neuer Wojewode von Kielce. 


In der geſtrigen Sitzung des Minifterrates ift die Ernennung 
Fojewoden von Stanislau, Korſak, zum Wojemeden von Kielce 
Die Ernennung des Nachfolgers von 


des 
endgültig erledigt worden. 
Korſat erfolgt im Laufe der 


Konferenz über die Sejmſeſſion. 


Der Vizepremier Bartel reiſt in den nächſten Tagen nach 
Drusfieniki, um fih mit Pilfudski über die Arage der Einberufung 
der Sejmſeſſion zu verſtändigen. Dieſe Beratung wird wahr- 
scheinlich vor der Konferenz des Vizepremiers mit dem Staats- 
präſtdenten ſtattfinden. 


Bohomotow — der Nachfolger Wojkoms? 


Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Warſchau: Die Somjet- 
l ya an die polniſche Regierung mit dem Erſuchen 
gewandt, den Nachfolger Wojkows, Dimitr Waſilewicg⸗Bo⸗ 
homo low, ihr Agrement zu erteilen. Bobomolom bekleidete Als 
höcjt einen Diplomatenpoſten in Wien, um dann nach London 
verſetzt zu werden und in letzter Zeit im Moskauer Außenkommiſ⸗ 
farit tätig zu fein. In politiſchen Kreiſen herrſcht die Ueber⸗ 
zeugung, daß Bohomoiom das Agrement der polniſchen Regie rung 
erhalten wird. 


Eintreibn der Stenerrückſtände. 
7 Nach Äner M 1510 ee De ele Wſchobmia 
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miniſterium im Hinblick auf die günſtigen Erntesrge bniſſe . 
nadt daran gehen, ſämtliche nicht zurückgeſtellte Steuerrückſtände 
einzutreiben, wonon die Gegenden ausgenommen ſein . die 
von Unwettern beſonders heimgeſucht wurden. Es liege im Inter⸗ 
ejje der Landwirte, die Abgaben an die Finanztaeſſn pünktlich zu 


zahlen. j 
Ansban der Waſſerwege Polens. 


Mimiſte rium für öffentliche Arbeiten hat für das Jahr 
1068, inch großen Plan für die Erweiterung der Waſſerwege 
ausgearbeitet. Es ſind u. a. Arbeiten an der Herſtellung einer Ver⸗ 
bindung zwiſchen Warthe und Weichſel horgeichen. Im Aue 
plan fiqurieren auch * 89 Meliorotionsorbeiten in E m a 
polen und den öftlicdhen modichaften namentlich in nie» 
wodſchaften Wilna und imien. 


Die Pruſzkower Stadtverordneten. 


Wir leſen im „Suite. Kurſer Codz.“: Die Stadt Pru atom bei 
Warſchau ir durch die Wahl von Kommunmiſten in die Stadtver⸗ 
tretung berühmt geworden. Am 27. d. Vers, hat nun die Pruſs- 
lower Stadtperordnetenverſammlung eine Sitzung abgehalten, in 
der vor allem ein energiſcher Proteſt gegen die Hinrichtung von 
Sacco und Vanzetti angenommen wurde. Darauf wurde die Er 
Hlärung abgegeben, daß die Stadtväter von Pruſskom die Aufhebung 
der Todesſtrafe in allen Ländern verlangen. Wir find ſehr aer 
ſpannt, ob die Pruſzkower Stadtverordneten konſequent genug ſein 


werden, alle Staaten von ihrer Entſchließung zu benachrichtigen 


Der tatſächliche Diktator. 

r „Bra. Poranny” ſchreibt: „Vor einigen Tagen brachten 
wir date ineteſſante Nachricht des Deren Marsi, ber geidrieben 
tte, daß Roman Dmowski den Glauben an die Notwendigkeit 
des Beſtehens des Lagers des Großen Polens verloren hätte. Die ſe 
ge wurde von der „Gazeta Warſgawska angeblich nach 
einer Verſtändigung mit Dmowski dementiert. Nun wird und 
aus Warſchau gemeldet, daß der Verfaſſer der Berichtigung nicht 
Ser: Dmowski ift, ſondern der Abg. Wierezak, der jetzt die 
lle des zwar nicht offiziellen, aber faktiſchen Diktators des Lagers 
des Großen Polens ſpielt. Außerdem erfahren wir aus namhafter 
Quelle, Dmowski während des Aufenthalts des Staatspräſi⸗ 
denten in Grof n, vergeblich verſucht hat, mit der gegenwärtigen 

Regierung in Fühlung zu treten.“ 


Sitzung des Miniſterrats. 


Geſtern nachmittag fand unter dem Vorſitz des Vizepremier 
Bartel eine Sitzung des Miniſterrates ſtatt. In dieſer Sitzung 
wurde u. a. der Entwurf über das Staatliche Exportinſtitut an, 
genommen, das dem Induſtrie- und Handelsminiſter unterſtellt 
jein wird. Der Miniſterrat nahm dann die Entwürfe der Landes⸗ 
ausſtellung in Pofen zur Kenntnis. Es wurde ferner beſchloſſen. 
Kredite einzuſetzen zur teilweiſen Deckung der Koſten des Baus 
der neuen Stickſtoffabrik in Tarngw. Der ſchleſiſchen Woſewodſchaft 
find Nachtragskredite von 7% Millionen Zloty gewährt worden. 
Außerdem beſchloß der Miniſterrat noch die Ausſetzung von Nade 
tragskrediten für den Hafenbau in Gdingen in Höhe von 3 780 000 
Zloiy, und für den Wiederaufbau der durch die Ervloſion bei Krae 
kau vernichteten Gebäude in Höhe von 628 340 Zloty. 


Die Suche nach Zagörski. 

Warſchau, 30. Auguſt. (R.) (A. W.) Im Zuſammenhang mit 
dar Unterſuchung in der Angelegenheit des Generals Zagörski. iit 
der Gendarmerieoberſt Pigtſaw nach Wilna abagoreiſt. um alle 
Perſonen zu verhören, die niit der Freilaſſung des Generals Za⸗ 
qarsfi irgend etwas zu tun hatten. 


i 
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Mittwoch, 31. Auguſt 1927. 


Poſener Tageblatt. 


Aus > 


tadt und Land. 


Poſen, den 30. Auguſt. 


Die Dahlienpracht in den Gärten 
Die Dahlie, die aus dem warmen Mexpito ſtammt und gegen- 
märtig ihre ſchönſte Pracht entfaltet, u. a. in Poſen im Botaniſchen 
Garten, hat ihren Namen nach dem ſchwediſchen Botaniker Dr. Dahl 
erhalten und ijt ſchon beinahe 150 Jahre in Europa bekannt. 
Wegen der Schönheit ihrer Blüten und der Mannigfaltigkeit ihrer 
Formen iſt fie beſonders in den letzten Jahren die Lieblingsblume 
im ſpätſommerlichen Garten geworden. Von Jahr zu Jahr ge⸗ 
winnt fte auch bei den Gartenbeſitzern neue Freunde. Herrlich 
leuchten die Dahlien von den Stengeln. Dieſe Blume blüht in 
allen Farben, ſie leuchtet weiß und gelblich, roſa, rot, violett, purpur⸗ 
farben, und manchmal ſchillert die Purpurfarbe der Blüte ins 
ichwärzliche hinüber. Die hohen Stiele tragen einfarbige und 
gemiſchtfarbige Blumen. Man kennt ſchon mehr als 2000 Varie⸗ 
täten, und immer treten neue hervor. Es iſt, als wolle die Dahlie 
immer von neuem mit anderen Marjtern aufwarten, Züchter und 
Garteubeſitzer mit ſchöneren Formen und Farben überraſchen, fih 
immer wieder erneuern, umgeſtalten und verſchönern. So zeigt 
uns die Dahlie den Sommer noch einmal in ſeiner ganzen Pracht 
und Schönheit. Wie ein einziger Farbenrauſch ſteht die Blume 
in den Gärten und wird immer mehr angepflanzt. Doch zeigt die 
Dahlie, daß ſie noch immer eine Pflanze warmer Erdſtriche iſt; 
denn fie kann die Kälte nicht vertragen. Treten die erſten Nacht⸗ 
fröſte auf, ſo werden die Blätter ſchwarz, und nun wird es Zeit, 
die Knollen aus dem Boden zu nehmen und ſie während des Win⸗ 
ters in einem froſtfreien Raum aufzubewahren. Grit wenn im 
Frühjahr keine Fröſte mehr zu erwarten ſind, dürfen die Knollen 
wieder in die Erde geſetzt werden. Im Heimatland der Blume, 
in Mexiko, gelten übrigens die Knollen als ein beliebtes Nahrungs⸗ 
und Genußmittel. 


Die Gelddurchfuhr durch Danziger Gebiet. 

Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur (PA T.) meldet: 

Das polniſche Finanzminiſterium gibt bekannt, daß die für die 
Sommerſaiſon für die aus Polen nach dem polniſchen Seeküſten⸗ 
gebiet und Pommerellen Reiſenden eingeführte Erleichterung 
bei der Durchfuhr von Geldbeträgen in unbe⸗ 
ſchränkter Höhe durch das Gebiet der Freien Stadt Danzig 
mit dem 1. September d. Js. zurückgezogen wird. 

Dieſe Erleichterung Beftand bekanntlich darin, daß jeder Reisende, 
der von Polen nach Pommerellen oder dem polniſchen Seeküſtengebiet 
über Danziger Gebiet fuhr, auf Grund ſeiner Fahrkarte, die von 
irgendeiner polniſchen Station nach einer pommerelliſchen Bahn⸗ 
ſtation ausgeſtellt war, Bargeldſummen in unbeſchränkter Höhe mit 
ſich führen durfte. Vom 1. September d. Js. ab wird nun der Vors 
hergehende Zuſtand wiederhergeſtellt, d. h., daß beim Ueberſchreiten 
der PolnifheDanziger Grenze lediglich die Ausfuhr von 
250 Woldztoty auf je einen Perſonalausweis aus Polen ges 
ſtattet ifi. 


Ein deutſches Tranſitlager bei Frauſtadt. 

Den vereinten Bemühungen der Frauſtädter Spedi⸗ 
teure und der Handelskammer in Schneide mühl ift 
es gelungen, vom preußiſchen Handelsminiſter die grundſätzliche 
Zuſtimmung zur Errichtung eines Tranſitlagers in Frauſtadt zu 
erlangen. Das Tvanfitlager iſt ein öffentliches. Die Errichtung 
eines privaten Lagers wird von der Zollbehörde zunächſt nicht ge⸗ 
nehmigt. Die Stadt Frauſtadt übernimmt das Lager, mietet von 
der Reichs bahnde rwaltung den im Umbau begriffenen früheren 
Güte rſchuppen und ſtellt ihn der Zollbehörde zur Verfügung. Wegen 
der Höhe der Lagerſätze ſoll noch beſonders mit dem Hauptzollamt 
in Glogau verhandelt werde. 

Mit der Errichtung des Tranſitlagers noch im Oktober d. Js. 
dürfte ein bedeutender Schritt vorwärts getan ſein, um den Grenz⸗ 
verkehr in immer ſtärkerem Maße über Frauſtadt, die natürliche 


und zukunftsreichſte Uebergangslinie don Polen nach Deutſchland, 


zu leiten. Es dürfte in dieſem Zuſammenhange intereſſant ſein, 
zu erfahren, daß dieſer Verkehr auch unter den derzeilig ungünſti⸗ 
gen Verhältniſſen ſich recht erfreulich entwickelt hat, und daß er bei- 
ſpielsweiſe heute ſchon viel ſtärker iſt als der Uebergangsverkehr 
in Schneidemühl. Das iſt wieder einmal ein Beweis dafür, daß 
Notwendigkeiten ſich ſchließlich doch Bahn brechen. 


x Steuernnachläſſe für durch Hagel geſchädigte Landwirte. Um 
den von Hagel geſchädigten Landwirten zu helfen, hat das Finanz⸗ 
miniſterium angeordnet, die Eintreibung der laufenden und rück⸗ 
ſtändigen Gebühren für die Grundſteuer bis zum 1. 10. 1928 einzu⸗ 
stellen. Von deter Vergünſtigung können landwirtſchaftliche Betriebe 
Gebrauch machen, die durch obengenannte Urſache Schaden bis zu 
40 Prozent erlitten haben. Auch die Eintreibung anderer Steuerrück 
fände ſoll mit größter Nachſicht vorgenommen werden. 

X Brände. 
Stawskiſchen Mühlengrundftüd, Lazarusſtraße 99, ver⸗ 
mutlich durch fahrlaſſige Brandſtiftung eines mit Streichhölzern 
ſpielenden Jungen, ein Stall nieder; vier Schweine find mitverbrannt. 
Der Schaden beträgt 1000 zł. — Abends gegen 9%, Uhr wurde die 
Nene abermals zu einem durch Kurzſchluß in der Werkſtätte der 
Firma Steg, Alter Markt 96, entitandenen Brande gerufen. Das 
1 konnte, bevor es großen Schaden verurſacht hatte, gelöſcht 

x Diebſtöhle. Geſtohlen wurden: geſtern 
des Ruderklubs „Neptun“, EI 1, Kr . 
Bettdecken, zwölf weiße mit ſchwarzem Band beſetzte Trikots im 


Geſamtwerte von 200 zk; geſtern vormittag zwiſchen 8 —9 Uhr aus 


der Wohnung des Kunſtmaſers Anton Procajmowicz, ul. Siats 
boma 6 (fr. Luiſenſtr.), zwei Handkoffer mit den Buchſtaben A. S. P.; 
in einen befanden fih eine Kaſſette mit 2 großen und 10 kleinen Oels 
Landſchaftsbildern, in dem anderen Kleidungsſtücke, Raſierzeug und 
Totlettengegenſtände; Geſamtwert der Diebesbeute 300 zh 

Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Dienstag 
früh . 1.22 Meter, gegen + 1.19 Meter geſtern früh. 


Anverheirateter 


Teilhaber ſtächnger Brenner 


mit größerem Kapital für Me⸗ 
tallwarenfabrik in Torun ge⸗ 
ſucht. Sehr gutes rentables 
Unternehmen. Angeb a. Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z ö. o. Poznan 
Zwierzyniecka 6, unter 1712. 


f en Landwirtſchaft 

ſuche einen 

ordl. evgl. Nnecht. 

Meldungen an die Ann.⸗Exped. 

Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

ul. Zwierzynieckab, unt. 1709, 
Junges ehrliches 


Mädchen 


für deutſchen Haushalt mögl. 


oder 


Geſtern vormittag gegen 11 Uhr brannte auf dem U 


wachte der Wirtſchaftsbeamte infolge Anſchlagens der 


XA Vom Wetter. Heute, Dienstag, früh waren bei Harem Himme 
15 Grad Wärme, 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Mittwoch, 31. Auguſt. Evang. Verein junger Männer, 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 

Donnerstag, 1. September. Evang. Verein junger Männer, 7½ 
Uhr: Singſtunde, 8 ½ Uhr: Bibelbeſprechung. 

Freitag, 2. September. Berein Deutſcher Sänger. npungsſtunde 
8 Uhr abends im Evangeliſchen Vereinshaufe. Anſchließend daran 
Monatsverſammlung im Cafe Siebert. 


Aus der Wejewodſchaft Pafen. 

* Bojanowo, 29. Auguft. Als am Donnerstag morgen die 
Frau Gutsbeſitzer Baebenroth in ihr Wohnzimmer trat, 
ſah fie. daß Diebe ſämtliche Schränke und Tiſche durchſucht hatten 
und dieſe zum Teil gewaltſam geöffnet waren. Den Dieben war es 
wohl am meiſten um Geld zu tun, denn ſie entnahmen nur aus dem 
gewaltſam geöffneten Schreibtiſch etwa 70 zt und eine Sparbüchſe 
mit wertloſen Münzen, während ſie die filbernen Beſtecke unberührt 
liegen, außerdem ſtärkten fie fich durch eine Flaſche Kognak, die 
ſie halb voll am Tatorte zurückließen, und nahmen noch eine 
Wurſt mit. 

* Bromberg, 29. Auguft. Der Kinoſtreik ift, nachdem in 
der letzten Stadtverordnetenverſammlung eine Schlichtungskommiſ⸗ 
ſion zur Beilegung des Konfliktes gewählt worden war, geſtern 
beendet worden. Eine Herabſetzung der Kinoſteuer 
auf 30 Prozent iſt zu erwarten. — Geriebene Gauner 
treiben in Bromberg ihr Unweſen. Zwei männliche Perſonen, die 
eine mit einem ſchwarzen Anzug bekleidet, die andere mit einem 
grauen und Mantel, kommen in Papiergeſchäfte und verlangen 
Packpapier, ein Notizbuch und Stempelmarken. Wenn alles dies 
eingepackt wird, verlangen die Käufer gewöhnlich noch einmal Pack⸗ 
papier. In dieſem Augenblick nehmen die Diebe ſchnell die Mappe 
mit den Stempelmarken an ſich und verſchwinden damit. Auf 
dieſe Art wurden einige Firmen in Poſen und eine hieſige beſtoh⸗ 
len, weshalb die Polizei eine Warnung erläßt und bittet, die 
frechen Diebe bei nächſter Gelegenheit verhaften zu laſſen. — Zwei 
Verkehrsunfälle ereigneten ſich am Sonntag, davon einer 
in und einer bei Bromberg. Gegen 1 Uhr mittags befand ſich die 
Autotaxe P. 3. 40 387, Eigentum der Brüder Lewinskfi, auf der 
Danziger Chauſſee. In der Nähe von Oſielst tam der Wagen 
ins Schleudern, fuhr gegen einen Baum und ſchlua um. Bei dem 
Unfall wurden drei Perſonen ſchwer verletzt, die mit dem Sani⸗ 
tätsauto in das hieſige Krankenhaus geſchafft wurden. Die Urſache 
der Kataſtrophe war ein Bruch der Steuerung. — Der zweite Un- 
fall ereignete fidh gegen 3 Uhr an der Ecke Dansiger⸗ und Eliſabeth⸗ 
ſtraße. Ein Kutſchwagen wollte in die letztgenannte Straße ein⸗ 
biegen, aus der ein Pribatauto kam, das Signale gab und auch 
auf der vorgeſchriebenen Straßenſeite fuhr. Angeblich nahm aber 
das Fuhrwerk nicht die richtige Seite des Fahrdammes ein, ſo daß 
das Auto, um ein größeres Unglück zu verhüten, auf den Bürger⸗ 
peig fahren mußte. Dabei wurde eine Frau zu Voden geriſſen: 
ie kam jedoch mit leichteren Verletzungen davon. 
JInowroclam, 28. Auguſt. In dem Dorfe Luiſenfelde 
ging am Donnerstag vormittag ein wolkenbruchartiger 


Malyſzki 


BAD 


Beilage zu Nr. 197. 


4 ET mit allen Bädern 
verbunden, 
Grand Hotel 
Royal, ete. 


Mäßige Inlandspreiſe. — 


u. Biuro Piszezany dla Polski, . poge se. 


Inselstadt 


mit 70% C. Schlammquellen. (Stowaeja) 


gegen: Rheuma, 
Gicht, Ischias, 
Frauenleiden. 
Ja Unterkunft: 
Thermia⸗Palace 


Bedürftige Begünſtigung. — Hauskuren. 


Cieszyn, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Inowrockaw, 29. Auguſt. Wegen Gottesläſterung ver⸗ 


urteilte die Strafkammer den Stanislaw Görski 
naten Gefängnis. 

* Breslan, 29. Auguſt. 
die polniſchen Staatsbürger Karol Siegel 
ſowie deſſen Sohn, die des Landesverrats 
beſchuldigt waren, und zwar Siegel zu 7 Jahren, Malyſzki Vater 
und Sohn zu je 2 Jahren Zuchthaus, ferner alle drei zum 
Verluſt der Ehrenrechte auf zehn Jahre. 


Wellervorausſage für Mittwoch, 31. Augut. 


zu 6 Mo- 


Die Strafkammer verurteilte 


und den Arbeiter 


= Berlin, 30. Auguſt. Für das mittlere Norddeutſch⸗ 


Puſen (280,4 Meter). 
cus der „MWielfopolanta“. 9.10 
Die Krönung der polniſchen Könige. 1 
19.55 20.90: Die Innenarchitektur der Kirchen. 20.30 


16.3517: Der Einfluß der Luft 
17.15: Konzert d. Funkorcheſters. 


nachrichten. 


land: Trocken. heiter. Temperatur wenig verändert. — Für das 
übrige Deutſchland: Ueberall trocken und heiter ſtellenweiſe Nebel, 
am Tage warm. 


Radiokalender. 
Rundfunk für Dienstag, 30. Anguſt. 


1919.10: 


14: Börſe. 
Beiprogramm. 19.10 — 19.35: 


17.30—19: Uebertragung 


19.35 19.55: Wirtſchafts⸗ 


Regen hernieder, der, die Richtung einigemal wechſelnd, großen vom Doktor Dolittle auf der ſchwimmenden Inſel. 16.3018: 
Schaden anrichtete. Im Nachbardorfe Chleris ka ſchlug der] Nachmittagskonzert. 20.15: Volkstümli Konzert. 22.30-23.80: 
Blitz in eine Scheune ein, die vollſtändig abbrannte. — Vor Tanzmufff N er 


einigen Tagen wurden durch Funkenwurf aus der Lokomobile in 
Walentynowo zwei Schober Getreide ſamt dem 
Dampfdreſchſatz eingeäſchert. 
* Neutomifchel, 30. Auguſt. In 

am Frei mittag in der Scheune 
Fiſcher 5 
haus und 
konnte bis auf ein 
Inventar der brenne 


Wien 


ng A 

17.30-18.30: Teemuſtk. 20.10: Opernabend. 9 

x 11: Vormittagsmuſik. 16.15: Nrd- 

Egon konzert. 2005: Wiener Konzertoncheſter Iof. Holzer. 20.055 
* — 1 ’ 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 21. Anti, 


5172 u. 577 Meter). 


me 


Beſitztum in einen Trümm verwandelt. Der Befitzer ift 15 . ; 

. \ A ; (280,4 Meter). 18: Bürfe. 17.8019: Schallphatten⸗ 

Schntedeneriſ e ne g e e N a ass Firma er i Rognan.” 19.19.10: Beiprogkamm. 

Schmiedewerkſtätte femes Alteften Sohnes ift ebenſo ein Raub der 10.10-10.85: Englisch. 19.88 19.5 Wi nachruhten. 
= e a a pae 8919.852020: ue aller Welt. 20.3022: Rogeri- 
en, wurde eigene Dienſtmädchen des Abage⸗ $ i “PW ani 

brannten aus Glupon fiet. Sie ſoll geiſtig nicht normal e Wärſchau. 2820. 1 

ein. — In Kupferhammer wurde eine Untenſuchungf dem 8 1111 16.017: Für die Kinder. 17.15: 


f h up de e 
in der Gemeindekaſſe durchgeführt, die vom Staroſtwo in Neu⸗ 
tomiſchel erfolgte. Darauf wurde dem gegenwärtigen Schulzen 
icin Schulgenamt entzogen und Herrn Wosniak übergeben. 

* Oſtrowo, 29. Auguſt. Beim Schroten explodierte ein 
Stein; ein Stück traf den Schroter, einen Arbeiter Teodor- 
cy k, und tötete ihn auf der Stelle. 

* Rawitſch, 28. 91 Jahre alt wurde am Sonn⸗ 
abend die verw. Fan Emitie Wenzel, Mutter des Bäcker, 
meiſters Richard W. von hier. Trotz ihres hohen Alters bewegt 
E An noch immer munter und arbeitsfreudig im Hauſe ihres 

es umher. 

* Schildberg, 29. Auguſt. Dem hieſigen Gerichtsgefängnis 
zugeführt wurden die hier wohnhaften Kaufleut i 

nd Samuel Pulvermacher (Vater und Sohn], die in gro⸗ 
n Mengen Zwei- und Fünfzloty⸗Falſchf i 
guffauften und dieſe ic 


tgreßpolen 7 

ichen 5 ng berirteben. In den Händen der hie ſigen 
befinden ſich ungefähr 800 dieſer Falſchſcheine. 
Helfershelfer hatten die Pulver macher in der Perion eines hiefimen 
Fleiſchers Cieslaf, der 80 el echte ine gegen 100 vl falſche 
bei Pulvermacher eintauſchte und dann die Falſchſcheine weiter 
verbreitete. Die Verhafteten find geständig. 

tee Strelno, 29. Auguſt. Es ſcheint, als ob in unſerem Orte 
eine Brandſtifterbande ihr Unweſen treibt. Nachts brannte 
wieder dem Wirt Stanisjiaw Borowski in Ciecista ein Schober 
im Werte von 5000 21 nieder. In derſelben Nacht brannte dem 
Wirt Michal Gluſzkowski in Mint ebenfalls ein Schober 
im Werte von 4000 zì nieder. Beide waren berſichert. 

rji. Schwarzenau, 29. Auguft. Dieſer Tage verſuchten Diebe 
nachts beim Gutsbeſitzer Tietz einen Einbruch. 


verſcheuchte die Spitzbuben, indem er mehrere Schreck 
Tremeſſen, 29. Au 
die Scheune des Pr 
* Wongruwitz, 29. M 
Maul⸗ und Na 


ſchüſſe abgab. 
ft, Infolge Blitzſchlags brannte 
$ Filiak in Kamien nieder. 

ft. Der Staroſt gibt bekannt, daß die 
euche im Kreiſe erloſchen iſt. 


ell. Lehrſräulein 


1 Meter). 


ti konzert. 20.30: lebe: 
Lee ele le ee eee 
i . %30: 


9 


ſchrift für Schüter. 1516.0: er Anfänger, 


finger. 19.20-19.46: 

120.30: ar ring ars n. 
Langenberg (468,8 Meter). 

20.45.22. 30: Das Mee 


r Jurignickel: 
Berli 
18.10 14.30: Mittags konzert. 


aus Kvakau. 
Konzert des Adelf⸗ 


: i ongert RT 
Bacon won‘ it. , 21.3022: 


12-1280: Einheitskurz⸗ 
1 ch für An⸗ j $ 


Das Boot im 


Wien (517,2 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 


Nachmittags konzert. 20.05: Vom 
ſchließend Kapelle Sikding. 


Bryta gegen 
Nn Der 
verdrehen nach 
Stolzen 


ingen, Lachen und Tanzen. Mn- 


Sport und Spiel. 


Förster . 


. Unja— Pos 
in letzter Zeit immer Remisreſultate. 
Neuer deutſcher Rekord. Bei den Wettkämpfen im 
Stadion ſtellte der deutſche Meiſter Brechenmacher im e 
wieder zwei neue deu Rekorde auf. Beidarmig erreichte er 
14,72 Meter, bei ig 20 ; ' 


Saubere Köchin, 


ab 1. Oktober 1927 geſucht, der auch etwas Bud- 

führung übernimmt. gab unter Einſend. von 

Sengniönbieheiften an Dr. O. Sondermann in 
yszyny Poſt Wyszyny, Kreis Chobziez. 


Jungen Hofbeamten 
Eleven 


(Landwirtsſohn), ſucht ab 15. 9. oder ſpäteſtens 1. 10. 1927 


G. Bitte, nowndwor b. Wroctawti, fun. 


per 1. September geſucht erfahren in feiner Küche, Einwecken, Backen, Geflügelzucht, zum 


Maltus, Poznań, 15. 9. geſucht. 
ulica NMiegolewskich 10.] Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1704. 


Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 


fleißig, ehrlich, geſucht. 
Sioftey Streich, Poznan 
ülica Kantaka 4, 


Junges kinderliebes Dienſt⸗ 
mädchen für Beamtenhaus⸗ 
halt in Poſen ſofort geſucht. 

Angebote an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
ul. Zwierzyniecka 6, unt. 1713 


daz 
: Stellengejuche. : 
Dur © auffeur u. 
23 Jahre alt, tüchtig in feinem 
Beruf, ſucht baldige Stellung. 
Angebote an die Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan. 
ul. Zwierzyniecka 6, unt. 1710 


ar 
H 
7 
2 
3 


28 2 7 alt, mit guten Zeugniſſen, der deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und ea mächtig, noch in ungekündigter 
Stellung, ſucht ab 1. Oktober oder fpäter Stellung als 
verheirateter. Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1708. 


Suche für meinen Sohn, 21 Jahre alt, für 1. 10. od. ſpät. 
Stellung als Forstgehilfe. 
Selbiger ift feit 2½ Jahre in einer größeren Verwaltung als 
Leibjäger tätig und noch in ungekündigter Stellung. Nähere 

Auskunft erteilt n 4 er 


Förſter Hoffmann, Kowale, poezta Osieezua I Torna. 


Zauche für meine Schwefter, engl. 22 Jahre alt, Lyzeum⸗ 
bildung, in allen Zweigen des Haushalts bewandert, befähigt 
Klavierunterricht zu erteilen, AN 
— Stellung mit Jamilienanſchluß 
in ein n beſſeren Haufe. Gel. Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. ö b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1699. 


nternaf. Ringer-Wettſtreit. Am 29. d. MiS. wurde im Kampf 
= en der Erſtere durch Untergriff Sieger nach 20 
Japanmeiſter Ichitaro zwang Favre durch Bein: 
12 Minuten zum Aufgeben. Die Treffen Narf- 
wald und Maske⸗Stekker verliefen nach je 25 Minuten unent⸗ 


ſchieden; Stekker zeigte große Gewandtheit. 
Fußball, 


Iebten 


le 


ranffurter 
ugelſtoßen 


Lukutale 


Verjüngungsmittel BR 
Brotela — 

in allen Stärken À 8 
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* 
achrichten. 

Vom Warschauer Geldmarkt. Die von einigen Blättern gebrachte 
Nachricht, die Bank Polski wolle auf die grösseren Privalbanken dahin 
einwirken, dass sie den Diskontkredit für die Kunden um 40—50% ver- 
kleinern, entspricht nicht der Wahrheit. Für jeden, der sich für 
Finanziragen interessiert, ist es klar, dass ein derartiger Druck nicht 
dort ausgeübt werden kann, wo es sich um eigens Mittel der Banken 
handelt. Eine Restriktion hat lediglich der Rediskontkredit der 
Banken in der Bank Polski im Zusammenhang mit den schlechten Er- 
gebnissen des Aussenhandels erfahren. Diese Restriktionen überschrei- 
ten jedoch nicht 10%. Die Lage im privaten Geld- und Diskontmarkt 
ist unverändert. Der Diskontsatz für gute und sichere Wechsel be- 
zinnt mit 2—2%% und steigert sich je nach grösserem oder kleinerem 
Risiko. Es gibt hier Aktiengesellschaften, deren Wechsel man nicht 
einmal zu 5% diskontieren will, aber dies steht keinesfalls im Zu- 
sammenhang mit dem jetzt herrschenden Bargeldmangel, sondern be- 
ruht lediglich auf dem Mangel an Vertrauen zu diesen Firmen. 


Zum Konkurs. Marel. Im Zusammenhang mit den vielen Nach- 
richten über den Konkurs der Firma Marel in Lemberg erfährt die 
„A. W.“ aus massgebender Quelle, dass die in diesen Meldungen ange- 
gebenen Verluste, die die Lodzer Industrie erlitten hat, ohne Aus- 
nahme übertrieben sind. Die Verlustliste der grösseren Gläubiger stellt 
sich wie folgt: Firma M. Silberstein gegen 5000, W/. Stolarow gegen 
30 000, Karl Eisert gegen 7000, Kroening über 600 zt, T. Ender 22 000, 
K. Buhle gegen 1200 und K. Steiner gegen 25 000 zł. 


Aus der Metallindustrie. Am 26. August hat der Arbeitsminister 
eine Verordnung über Auferlegung eines Sammelvertrages für die 
Metallindustrie in der Wojewodschaft Posen unterzeichnet, der für 
alle Metallindustriebetriebe der Wojewodschaft Posen mit Ausnahme 
der Städte Bromberg und Inowrocław und der Kreise Bromberg. Ino- 
wroclaw, Wirsitz und Schubin verbindlich ist. 


Ein Abkommen in der Zuckerindustric, Am 26. August hat der 
Arbeitsminister eine Verordnung über Auflegung eines Hauptvertrages 
und einer Tarifeinigung für die Zuckerindustrie in Grosspolen unter- 
zeichnet, das für alle Zuckerfabriken in der Posener Wojewodschaft 
verbindlich ist. Dieser Vertrag ist am 11. Juni d. Js. in Posen zwi- 
schen dem Verband der Zuckerfabrikbesitzer für Grosspolen und dem 
Verband der Arbeiter und Handwerker der polnischen Beruisvereini- 
gungen abgeschlossen worden. 


Ete polnisch- kanadischer Vertrag. Da Polen beabsichtigt, mit 
Kanada einen Handelsvertrag abzuschliessen, sammelt die polnische 
Regierung Material, Anträge und Wünsche, die die polnische Wirt- 
schaft zu diesem Vertrage hat. Die Handels- und Industriekammer 
in Krakau fordert daher alle Exportzeseilschaften und Importgesell- 
schaften des westlichen Kleinpolens, die an dieser Sache interessiert 
sind, auf, ihre Wünsche und Anträge der Handelskammer bis spätestens 
10. September zuzuschicken. 


Die Produktion der Hütienindustrie im Jul. Die Lage in der 
lüttenindustrie Oberschlesiens im vergangenen Monat kann als 
finstig bezeichnet werden, da auf fast allen Gebieten eine Produk- 
ionssteigerung erreicht wurde. Im Juli d. Js. standen 12 grosse Oefen 
ınter Feuer ‚während im Juni nur 9 und vor zwei Jahren 7 in Tätigkeit 
waren. Die Rohmaterialienproduktion betrug im Juli in Oberschlesien 
37.062: t, die Stahlproduktion 73 893 t, ist also im Vergleich zum Juni 
im 8000 t gestiegen. Auch die Eisenwalzwerke haben 7000 t mehr 
wsgewalzt als im Juni, indem sie im Juli eine Produktionsziffer von 
1 433 t erreichten. Die Zahlen für die ersten 7 Monate dieses Jahres 
geben ein genaues Bild über die fortlaufende Produktionssteigerung 
der oberschlesischen Hütten. In der Zeit vom Januar bis 31. Juli 
1926 wurden 133366 t Rohmaterialien und im gelben Zeitraum dieses 
Jahres 229 124 t an Rohstahl, im Jahre 1926 220 000 t und in diesem 
Jahre 465 000 t hergestellt. Die Herstellungssteigerung beträgt also 
fast 100%. Zur Verbesserung der Lage sollen zwei Faktoren beige- 
tragen haben: 1. Steigerung der Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes 


und 2. Steigerung des Exportes, wobei alle nur in Frage kommenden 
xte bearbeitet nud beschiukt 


Handelsn 


Mär! 
er- 
um 150 t im 
Im Juli wurden 171 t Zimkblech hergestellt. 


New Eininhrkontingeute tër des 4. Quartal dieses Jahres. Wiel 
Devisenparitäten am 30. August. zo 


Me „A. W.“ erfährt, ist das System der itir. 
4. Onartal d. Js. vollkommen geändert worden Plan 
sich augenblicklich noch in Bearbeitung neuen Pian 


vollen neue Kontingente gewährt werden. 
Mandel Im Juf. Im Junti dieses Jahres sind aus, 
schiedenen W. 


2239 Waggons auf Roheisen entfallen. y 
Monat sind nach Russland im Transit über Polen 488 Waggons ein- 
getroffen und aus Russland 1234 Waggons versandt worden. In dem- 
selben Monat hat Polen nach Russland 169 Waggons verschiedener 
‚Waren, hanptsächlich Zink, land wirtschaftliche Geräte und Blech ver- 


Die Dollarreser ven der Bank Gospodarstwa Krajowego haben in 
der letzten Zeit derart zugenommen, dass am Freitag die Bank Gospo- 
dasstwa der Bank Polski weitere 500.000 Dollar verkaufen konnte. Ins- 
gesamt hat die Bank Gospodarstwa Kraiowego in den letzten Wochen 
der Bank Polski 1% Millionen Dollar verkauft, die zur Stärkung der 
Reserven der Bank Polski Verwendung finden. 


Neue Anleiheverhandisngen Rumäniens In London. (Amens.) Aus 
Bukarest wird gemeldet, dass die Reise des Ministerpräsidenten Bra- 
tan mach London mit Anleiheverhandlungen zusammenhängt, die Ru- 
mänien in London führt. Angeblich handelt es sich um eine Anleihe 
von 100 00 Pfund Sterling, die das Haus Howard Kelly zu gewähren 
bereit ist. Davon sollen 20 Mill. Lei zur Erweiterung des Eisenbahn- 
metzes Verwendung finden. — Dazu ist zu sagen, dass Rumänien schon 
seit langem bemüht ist, m England eine Anleihe unterzubringen, dass 
aber bisher sämtliche Verhandlungen, die mit den verschiedenen Gross- 
banken, darunter Henry Schröder, geführt worden sind, ergebnislos ge- 
blieben d. 

Die rumänische Erste ist nunmehr im ganzen Reiche eingebracht 
worden. Der Drusch hat schon überall begonnen. Nach den endgül- 
tigen Ermittelungen des Ackerbauministeriums waren bestellt mit 
Weizen 3101155 ha (gegen 3327487 ha im Vorjahre), mit Ro zg- 
zen 281.255 ha (295623), mit Gerste 1764260 ha (I 551 567), mit 
Hafer 1084403 ba (1.078419) und mit Mais 4219423 ha (4059 432). 
5 1 bebante Landfläche belief sich auf 12 446 743 ha (l. V. 


Märkte. 


Getreide. Posen, 29, August. Die Saatenſirma Telesfor Otmia- 
nowski gibt folgende Richtpreise für 100 kg an: Roter Klee 300—330, 
weisser Klee 270-330, Schwedenklee 350—380, Incarnatklee 160-200, 
engl. Raygras 55—65, Tymote 5565, Seradella 19—21, Sommerwicke 
34—36, Peluschken 31—33, Winterwicke 130-150, Viktoriaerbsen 75 
bis 85, kleine Felderbsen 40-45, grüne Folgererbsen 58—65, Senf 
60—75, Buchweizen 38—42, blauer Mohn 135145, weisser 150—160, 
Waue Lupine 21—22, gelbe 23—24. 


Warschau, 29. August. Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 ir. Ladestation, in Klammen fr. Warschau: Kongress- 
weizen 747 gl. (127) 52, Kongressweizen nach Proben 49.50, Kongress- 
roggen 681 gi. (116) (41.75-41.50), 40—39.75, Kongressroggen 705 gl. 
(123) (41.75), 687 gl. (117) (41.15). Umsatz 240 to, Stimmung ruhig, 
Angebot ausreichend. 


Lemberg, 29. August. Am hiesigen Markte sind stärkere Um- 
sätze in Brotgetreide und Gerste bei stark steigenden Preisen zu 
beobachten. Der hiesige Bedarf wird nicht vollkommen gedeckt, da 
das Angebot immer noch sehr zu wünschen übrig lässt. Gehandelt 
wurde heute auch Mohn in besseren Sorten, für schlechtere Sorten 
fehlt das Interesse. Kleien sind hier wegen Einführung des Ausfuhr- 
zolls gefallen. Hafer vernachlässigt, Tendenz steigend, Stimmung 
stark belebt, Notiert wurde: Neuweizen 4748, Roggen 37-38, Mahl- 
gerste 35.50-36.50, Roggenkleie ohne Sack 2121.50, Weizenkleie 
2121.50, blauer Mohn 110—113, grauer 90-110, Heu I. Sorte 8—10, 
I. 5—7, Lagerstroh 5—7, Klee 9—12. 

Danzig, 29. August. Die hiesigen amtlichen Preisnotierungen 
sind unverändert. 

Kattowitz, 29. August. 


Die hiesigen Getreidenotierungen sind 
unverändert. 


Notiert wird für 100 kg loko Ladestation: 
Roggen 42—42,50, Weizen 52-53, einf. Gerste 38-39, Braugerste 42, 
Hafer 35—36, Rogzenkleie 25-26, Weizenkleie 27. Tendenz für Qe- 
treide ruhig. Am Mehlmarkt wird notiert: Roggenmehl je nach Art 
66—72, Weizenmehl "80-82. Tendenz abwartend. 


werden. Die Zinkproduktion Ober- 
Dt im Juli dieses Jahres im Vergleich zum Juni ebenfalis |, 


Handelszeitung des Posener Lage blatts. 


Produktenbericht. Ber lis, 20. August. 
meldungen hatten flaue Tendenz aufzuweisen. Ebenso waren die Cif- 
offerten bedeutend ermässigt. Trotzdem stellte sich die Tendenz am 
heutigen Produktenmarkte relativ widerstandsfähig und eher fester. 
Effektiver deutscher Weizen ist aus Schlesien und der Provinz Sachsen 
weiter angeboten, die Aufgelder gegen September sind auf 3 Mark 
zurückgegangen. Am Lieferungsmarkte verloren die Preise durchweg 
1% Mark. Auch für Roggen ist die Gesamttendenz etwas fester, ob- 
wohl das Angehot in vorderer Ware etwas reichlicher ist. Mehl hat 
heute nur kleines Geschäft. Gerste wenig verändert, bei Hafer über- 
[viest weiterhin das Angebot. Für Mais sind die Forderungen um 
etwa 1 Mark ermässigt. 

Berlin, 30. August. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
1 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 267—271, September 277 bis 


Die heutigen Auslauds- 


276.50—278 in einem Falle, Oktober 275.50 276.50, Dezember 275.50 
bis 276.50. Tendenz: unregelmässig. Roggen: märk. 231—235, Sep- 
tember 243—242—243, Oktober 240— 240,75. Dezember 237.50—239. 
Tendenz: unregelmässig. Gerste: Sommergerste 225—273, Futter- und 
Wintergerste 203—209. Tendenz: matter. Hafer: märk. 215—221, ab 
Schlesische Stationen: 200—211, September —.—, Oktober 211, Dez. 
211. Tendenz: matter. Mais: 198. Tendenz: ruhig. Weizenmehl; 
35.25—37.25. Tendenz: flau. Roggenmehl: 31.75--33.40. Tendenz: 
lau. Weizenklele: 1616.25. Tendenz: stetig. Roggenklele: 15.25 
„his 15.20. Tendenz: stetig. Raps: 295--305. Viktorinerbsen: 43—48. 
Kleine Spelseerbsen: 24—27. Futiererbsen: 2!—22. Peluschken: 21 
bis 22. Ackerbohnen: 22—23. Wicken: 22—24. Rapskuchen: 15.60 
bis 16. Leinkuchen: 22.50--23. Trockenschnitzel: 13.75—14. Soya- 
schrot: 20.20—20.70. Kartoiielllocken: 23—23.50. 

Kolonlalwaren. Bromberg, 27. August. Grosshandelspreise für 
1 kg in Zioty loko Bromberg. Tee Indian Orange Peccoe 16, Java 
Orange Peccoe 18, Moning Congo 10, Souchong 14, Czajnik Nr. VII 25, 
Nr. V 27, Nr. IV 30, Nr. III 36, Nr. II 39, Nr. 0 60 zt für 1 kg, 1 Karton, 
enthaltend 20 Päckchen à 100 gr engl. Ceylon-Tee 80 zł, Nr. VII 
100 Päckchen à 9 gr 25 zł pro Karton, Perltee Nr. III in Päckchen 
à 100 gr 1.60 zt pro Päckchen, Nr. 18 zu 100 gr 1.50, Nr. 9 in Päckchen 
à 50 gr. 1.50 zł. 

E en und Fleisch. Posen, 30, August. Amtlicher Markt- 
ericht, 

Auftrieb: 458 Rinder, 1919 Schweine, 417 Kälber, 192 Schafe, 
zusammen 2986 Stück Tiere. Í 

Man zeblte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 

Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 

höchstem Schlachtwert, nicht angespannt —.—, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren ———, junge, fleischige, 
n und Biene, SEAN en RN 
en junge, gut genährte ältere ——. — Bullen: voll- 
fieischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwe = 
vollfleischige jüngere 148—155, mäßig genährte jüngere und gut ge- 
nährte ältere 126—188. — Färsen und Kühe: vollfleischige, 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, vollfleisch., 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
., ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge 
Kühe und Färsen 144—150, mäßig genährte Kühe und Färsen 
120—126, schlecht genährte Kühe und Färsen 90, schlecht 
genährtes Jungvieh (Fresser) —.—. 

Kälber: gemästete Kälber 206, mittelmässig ge- 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 184--190, weniger ge- 
mästete Kälber und gute Säuger 176—180, minderwertige 
Säuger 160—170. 

Schafe: 


e: Mastlämmer 160—162, minderwerti 
‚and-Schafe 120—180. IE 


Marktverlauf: rubig. 200 Schw 


Reichen Ve a ei a TS 
Danz. Gulden: 178.48, Danzig 173.34, 
Goldzloty: 127880 gl. 


Ostdevisen. Berlin, 30. August, 14 Uhr. Auszahlung 
‚Warschau 46,85--47.05, Grose Zioty-Noten-. 46.75-47.15, Kleine 
‚Aoty-Noten 46.65-47.05. 100 Rm. = 212.54—218.45. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 29. August. Am heutigen Schweine- 
markt gestaltete sich des Geschäft 
tagen. Die Zufuhr war verbältnissmässig stark, sie betrug über 
700 Stück, wovon 150 Stück nicht verkauft wurden. Die Preise ge- 
stalteten sich schwach. Gezahlt wurde Richtpreis 3.20, Mindestpreis 
2.60—2.70 für 1 kg Lebendgewicht loko Schlachthaus. 

Lemberg, 29. August. Preise für 1 kg Lebendgewicht: Bullen II 
1.30—140, IN. 0.65—1, Kühe I. 1.55—1.60, U. 1.30—1.40, III 0.65—1, 


Färsen Il. 1.30—1.40, IH. 0.601, Kälber 1.30—1.80 „ fleischige Schweine | Phönix 


2.10 zł, 

Krakau, 29. August. Preise für 1 kg Lebendgewicht loko Krakau 
in Zloty: Bullen 1.22—1.80, Ochsen 1.41.95, Kühe 11.78. Färsen 
1.18—1.75, Kälber 1.702,54, Schweine 2.52—3.25, Schweine ge- 

sind etwas billiger. 


gebracht worden, f 

Hopfen. Lublin, 27. August. Am hiesigen Hopfenmarkt werden 
vorläufig noch keine Geschäfte abgeschlossen, da hier erst die Hopfen- 
pflücke begonnen hat, bei der in diesem Jahre die Qualität etwas 
besser sein soll. Erwartet werden niedrigere Preise als im Vorjahre. 

Häute und Leder. Krakau, 29. August. Notierungen für 1 kg: 
Rindshäute 2.60, Kuhhäute 2.50, Färsenhäute 2.70, ganze Kalbshäute 
12—13 z! pro Stück. 

Lublin, 29. August. Am hiesigen Markt für fertiges Leder ist 
stärkeres Interesse zu bemerken im Zusammenhang mit der steigenden 
Tendenz für Auslandswaren. Notiert wird in Dollar: Sohlenkrupons 
I. Sorte 1.16, II. 1.10, III. 1. Der Bedarf ist gross, Tendenz fest. 

Oele und Fette. Posen, 29. August. Notierungen für Oelsaaten 
für 100 kg in Zloty: Sommerraps 68--74, Winterraps 84—56, Leinsaat 
63—68, Hani 68-75. e; 

Lemberg, 29. August. Preise für 1 kg: Frisches Speiseöl 1.60, 
Industrieöl 0.60—0.80. 

Kattowitz, 26. August. Im Kleinhandel betragen die Preise 
für Ausserkontingent: Amerik. Schmalz für 1 kg 4.40, Kokosbutter 
3.60, Tafelmargarine Bielitzer Ilona und Herba aus Königshütte 3 zł, 
Danziger Pflanzenbutter Amada 3.20, Nussbutter 3.20 zl. Die Schmalz- 
preise ändern sich am hiesigen Markte wegen des zu starken Bedarles 
und des zu kleinen Kontingents fast jeden Tag. 

Lublin, 27. August. Am hiesigen Markt für Speiseöfe ist das 
Interesse schwach. Für den Export ist der Bedarf zurückgegangen. 
Notiert wird für 100 kg: Rapsöl 155-160, Leindöl 180, Rapskuchen 26, 
Leinkuchen 180, Raps prima Sorte 58—60, durchschnittliche Sorten 47 
bis 50, Leinsaat 60. Tendenz schwach. 

Metalle und Metallwaren. Neu-Beuthen, 29. August. Die 
Rohguss-Priedenshütte Nr. I (Vertretung Wdowinski in Warschau) 
notiert für 1 to Eisen 210 zł loko Station Neu-Beuthen. 

Warschau, 29. August. Das Warschauer Handelshaus A. Gepn- 
ner notiert folgende” Richtpreise in Zloty für 1 kg: Bankazinn in Blocks 
15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Grundpreis 1.66, Antimon 2.25, 
Hüttenaluminium 5.25, Messingblech Grundpreis 3.70—4.20, Kupferblech 
4.41 


Berlin, 29. August, Preise in Rink ‚für 100 kg: Elektrolyt- 
kupfer, Lieferung sofort eit Hamburg, Bremen oder Rotterdam 126, 
Remelted Plattenzink bl. Handelsgüte 50—51, Original-Hüttenaluminium 
98—99proz. 210--214, Reinnickel 98--99proz, 340,350. Antimon Regu- 
lus 85—90, Silber ca. 0.900 in Barren 75%—76% Rm, für 1 kg, Gold 
im FPreihandel 2.80-2.82, Platin im Freihandel 8— om für 1 gr. 

Baumwolle. Bremen. 29, August. Amtliche” Notierungen in Cts. 
für 1 lb. 1 Ziffer Verkauf, 2. Kauf, in Klammern Geschäft. Amerik. 
Baumwolle Oktober 23.50-23.46 (23.50), Dezember 23.73-23.72 (23.72), 


bis 23,85 (23.86), Juli 23.80. Tendenz fest. 


etwas ruhiger als in den Vor- Hoesch 


Januar 23.75-23.73 (23.7423. 73), März 23.81-23.89 (23.80), Mai 28.88 G 


Mittwoch, 31. August 1927. 


Posener Börse. 


30. 8. 29.8. 30. 8. 29. 8. 

8% Oblig. miasta Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
Poznania . . ...e .- — 90.50 100 21)... — 87100 
3% und 4% Posener — 87.50 
Vorkriegspfandbr. 51.00 49,50 | H. Cegielski (50 zł). . 40.50 41.00 
— 51.00 40.75 40.50 
8% dol. listy Pozn. Berzft.-Vikt. (50 zł.) — 52.09 


nem. Kredvt. ... 94,50 Dr. R. May (1000 M.: 94.00 
5% listy zboż. Pozn. 


Unja (12 zł)...... 23.50 23.25 
Ziemstwa Kredyt... — 23.00 23 00 
3%, Pożyczka, Prem. 60.00 60.C0 Í Wytworn. Chemiczna 
Zk. Przemysłowców (1000 Mk.) 1.06 
(1000 Mk.) 2.50 2.50 1.05 — 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse. 


Devisen (Mitteik.] 30. 8. 29. 3. 


30. 8.] 29. 8. 


arlss 3805 5.07% 
Amsterdam — 358.40 Prag 26.51] 25,51 
selin ) 212.85 212.97 Stockholm — — 
London. . | 43.4943.49½% | Wien 126.05 126.00 
Neuyork . . . 3.93] 3 Zurich 172,521 172 50 


„ über London errechnet. 
Teudenz: im allgemeinen schwächer, Wien etwas fester, 


Effekten: 30.3. 29.8. 30.3. 29. 8. 
Konwers. Kol... . . 59.00 59.00 Czestoei ce. 2.65 


5% Hremj. co. Dol. 57.00 58.00 v. 1. . Custu ... 4.80 4.87 
or. Konwers— — W. T. K. Wegiei . 9100 92.00 
390 8 62.09 62.00 | Nobel (50 t)... .. . 48.00 49.00 
j% bot. Dolar 2 — 83.00 Cegiels k. . 38.50 39.00 
10°; Po2. ole]. S. 1. 102 50 102. 75 Liipopp . 29.00 29 50 
Bank Polski.......135,50137 25 | Modrze W 879 880 
Bank Dysk, à 100 zt — 132.50 Ostrowieckie à 50 zit 87.00 — 

Sk. Hlandlowyo. Bzgr 123.00. 123.0 | Parowozy nn... — 0.73 
Bank Zw. Sp. Zart. 84.50 Pocisk ek... 2.15 2.12 
Elektr. w Dabr.. 63.00 65.00] Rudzki i . 57.50 — 

Starachowice à 50 21 60.50 61.75 Zawiercie . . 35.50 36.75 
Siła i Swiatlo..... 98.00 — yrardowWw ... . 16.75 17.50 
Chodoro w.. . 42.00 — ] Borkow Ski. . 3.08 3.10 
Crersle .. 1.00 Haber bus — He 

Tendenz: schwächer. 


. Börsenstimmungsblid, Warschau, 30. August. An der heutigen 
Börse wurden verhältnismässig wenig Geschäfte abgeschlossen. Am 
Markt der Bankaktien lag Bank Handlowy behauptet, Bank Polski 
schwächer. Die übrigen wurden nicht notiert. Viel Umsätze hatten 
Elektrizitätspapiere, und zwar Sila i Swiatto und Elektrownia w Da- 
browie. Mit Zuckerwerten wurde wenig gehandelt. Wegiel und Nobel 
hatten auch wenig Umsätze bei schwächerer Tendenz. Unter den 
Metallpapieren zog Pocisk an. Starachowice wurde viel gehandelt. 
aber bei fallender Tendenz. Im übrigen schr geringe Umsätze. 


Danziger Börse. 


Devisenf 30. 8. | 29. 8. 30. 8. 29. 8. 

Geld Geld Geld | Sriei f Gelu } Brief 
London 25.07 | 25.07 [Berlin. . 1122.5771122.5 — — 
Neuvorblb — — ÄWarschauf 57.62 | 57.76 J 57.55 J 57.69 
Noten: 
London | — | — | Berlin . ‚[122.5971122.0949 — | _— 
Neuyork| — 15.1475 Polen ..| 57. 57.80 | 57,60 | 57.74 

—5,1500 
Berliner Börse. 


Schuckert 
Siemens Halske. 
Linke Hoffmann 
Adler-Werke 


Dise, com. $ ` 


Dresdener Bank. Daimler 
Reichebank . Gehr. Kö an 
Gelsenkirchener . Motoren Deutz . 
Harp. B gbd. Orenstein&Koppel 

3 Deutsche Kabelw. 
Hohenlobe Deutsch. Eisenh. . 
e Baba ..u Metallbank . . , 
Klöckner-Werke . Stettiner Vulkan 


Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. . 


Laurahütte 
res Eisenb. , 


Schles. Zink 


.. Ostwerke i. . 

Stollb. Zinn Conti Kautschuk 

amit Nobel . Schalt. Ft. 

t è a s o 

3 h Deutsch. Erdöl . 

Tendenz: schwach. 

D n (Geldk.) |30. 8. 29. 8. | Devisen (Geldk.) | 30. 8. 29. 8. 
enge ee) a 20.403 8 sesos] 112.41]112,28 
Neuyork PFETLIL ID 975 4,197 [OSI 4 . . 109. 19 108.99 
Rio de Janeiro „rt 945 0.497 Paris 2 „%„%„% „„ „„ 16.455 16.46 
Amsterdam. . 168.200168.14 Prag.. 12 444/12.439 
Brüssel (100Belga)] 58.4658. 445 | Schwelz . . . 30.96/80.975 
Danzig.. 44 81.43 Bulgarien 23.034 3.034 
Helsingfors 10.57110.571 | Stockholm „+... .1 112.72]112.67 
Italien ..... e 22.845 22.75 Budapest (100 P 73.46 73.44 
Jugoslawien.. 7.398] 7.390 en 59.1659. 12 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 30. August, 2 Uhr nachm. Be 
trachtungen über die Geldmarktlage und Verkaufslust blieben auch 
heute an der Börse anhaltend, so dass auf der ganzen Linie neue 
Kurseinbussen eintraten. Die Positionslösungen sollen grossen Um- 
fang angenommen haben und bei der unverminderten Zurückhaltung 
des Publikums zeigte sich zunächst nur selten Aufnahmelust. Die Ver- 
luste erreichten 1—2% und bei marktständigen Papieren und einigen 
Nebenwerten auch 3—4%. Darüber hinaus verloren Rheinische Braun- 
kohlen, Ilse und Mitteldeutsche Kreditbank bis 7 Mk. Stark mitge- 
nommen wurden Bemberg und Glanzstoff bei Einbussen bis 15% und 
im minderen Grade Ostwerke und Schultheiss bei solchen von 4—8%. 
Dann aber kam die rückläufige Bewegung zum Stehen, und auf dem 
beträchtlich ermässigten Stande setzten Käufe ein. Die Kurseinbussen 
von einigen Prozenten im allgemeinen und bei Bemberg und Glanzstoff. 
sowie Schultheiss wurden ausgeglichen. Auch Farbenindustrie und 
einige Montanwerte konnten sich von ihrem Tiefstand um einige Pro- 
zente erholen. Schuckert und Siemens u. Halske, die von vornherein 
behauptet waren, lagen auch weiterhin fest. Der Grund für die allge- 
meine Befestigung war börsentechnischer Art. Am Rentenmarkt waren 
bei gewohnt belanglosem Geschäft überwiegend leichte Kursnachlässe 
festzustellen. Am Geldmarkt zeigte sich für kurzfristiges Geld ver- 
stärkte Nachfrage, so dass der Satz weiter auf 5—64% erhöht wurde. 
Der Privatdiskont blieb unverändert. 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 30. August, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88—8.87 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.29 zł, 
100 schweizer Frank 171.73 zł, 100 französische Frank 34.83 zł, 100 
deutsche Reichsmark 211.53 zt und 100 Danziger Gulden 172.20 zł. 

Der Ztoty am 29. August 1927. Prag 377, Riga 62, London 43.50, 
Zürich 58, Neuyork 11.20, Mailand 207%, Bukarest 18.30, Tschernowitz 
18.15, 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
ewähr. N 


—+ »Pofener Tageblatt. 3- 


der Flug um die Well. 


die Weltflieger in münchen. Weiterflug heute früh nach Konftantinopel.— Lewine aus Paris entflogen 


Londan, 29. Auguſt. Die beiden amerikaniſchen Flieger W iI- 
liam Bront und Edward Schlee, die geſtern den erſten 
Teil ihres Fluges um die Welt von Neufundland nach Croydon bhe- 
endet hatten, ſind heute morgen um 8.31 nach München abgeflogen. 
Feine beträchttiche Anzahl Leute hatten fid auf dem Flugplatz ein⸗ 
beranden, um jie abfliegen zu ſehen. Sie werden auf dem erſten 
Left ihrer Meije von einer zweiten Maſchine begleitet. $ 
München, 20 August. Die amerikaniſchen Weltflieger Schlee 
und Brook trafen eine Minute vor 4 Uhr über dem Flugplatz 
Obermieſenfeld ein und landeten nach einer Ehrenrunde. Zum 
Empfang hatten ſich der amerikaniſche Generalkonſul Curtis, 


außerdem Vertreter des bayeriſchen Handelsminiſteriums, der 
Stadt München und der Süddeutſchen Lufthanſa eingefunden. 


Publikum war nur in geringer Menge erſchienen, da die Nachricht, 
daß die Flieger nach München kommen würden, ſich erſt ſpät in der 
Stadt verbreitet hatte. 

Nachdem der Ueberfall der zahlreichen Kinboperateure eigenermaßen 
überwunden war, äußerten die Flieger den Wunſch nach Münchener 
Bier, der ihnen ſofort erfüllt wurde. Sie ſchienen guter Laune 
erklärten jedoch, recht müde zu fein. Se werden deshalb über Nacht 
in München bleiben und morgen um 6 Uhr 30 Minuten früh 
ſtarten, um über Wien und Budapeſt nach Konſtantinopel zu ge» 
langen. Eine eventuelle Zwischenlandung iſtan Belgrad vorgeileben. 
Von Konſtanzinopel wollen fe ohne Zwiſchenlandung nach 
Aleppo fliegen. wi 

Schlee, lang und hager. etwa 25 Jahre alt. deſſen Vater aus 
Hof in Bayern ſtammt, tit äußerlich das, was man einen typiſchen. 
Sportsmann nennt. Brock ift kleiner runolicher, mit bereits leicht 
ergrautem Haar. Beide Flieger find als Piloten au⸗ gebildet. Ihre 
Maſchine macht einen zierlichen faſt zerbrechlichen Ein» 
druck und ähnelt ſtark derjenigen Chamberlins. Sie tft grell, poſt⸗ 
gelb geſtrichen und trägt in großen Buchſtaben den Namen „Pride 
of Detroit“. Sie iſt eine Stimſon⸗Maſchine mit einem Neun⸗ 
zulinder⸗Wrigyt⸗Motor. Gleich nach der Landung wurden den Fliegern 
Glückwunſchtelegramme von Könnecke aus KAdın und von Reichs ver⸗ 
tehrsminiſter Koch überreicht. . ` 


Levine aus paris ausgerüdt. 


Paris, 29. Auguſt. Die große Senſation des heutigen 
Tages ijt in Le Bnurget der Ahflug Herrn Levines an Bord der 
„Miß Columbia“. Niemand wußte bisher, daß Levine ſelbſtändig 
ein Flugzeug lenken kann, und es erregte deshalb keinen Argwohn, 
als er heute gegen mittag fein, Flugzeug aus der Halle kommen 
ließ, ſich hineinſetzte und auf dem Terrain von Le Bourget 


Unbehagen über Cecils Rücktritt. 


Auf die gestern erfolgte Rücktritt erklärung des engliſchen Bölker⸗ 
bundsvertreters Lord Robert Cecil veröffentlichen die engliſchen 
Zeitungen ein Antwortſchreiben des Miniſterpräſtdenten Baldwin. 
In dieſem Schreiben bedauert Baldwin den Rücktrütt Lord Robert 
Cecits, äußert aber die Anſicht. daß Lord Robert Cecil die Meinungs» 
verſchiedenheiten zwiſchen ihm und den übrigen Kabinetts mitgliedern 
übertrieben gabe. Die Meinungsverſchiedenheiten hätten ſich 
weniger auf das Ziel der Abrüſtung, als auf die Mittel und 
Wege bezogen. Der engliſche Miniſterpräſident iſt der Auffaſſung, 
daß trotz des Fehlſchlages der Genfer Seeabrüſtungskonſerenz 
kein Rüſtungswettlauf, ſondern eine tatſächliche Rüſtungs⸗ 
beſchränkung zur See eintreten werde. Die liberale Preſſe ſpricht 
dagegen eee 120 8 Lord 5 T eine unbe⸗ 

aglihe moſphäre ſchaffe und zur egung zwinge. 
835 Robert Cecils Aktion ſei der erſte wirkliche Schuß in einer 
Schlacht, die nicht enden könne, bevor nicht die Diktatur der 
Admiralitär beſeitigt jet. Ein konſervatives Regierungs⸗ 
blatt ſchreibt, daß die pik je: Regierung ihr fo erfolgreich in Locarno 
begonnenes Friedenswerk ohne Lord Robert Cecil forti egen müſſe. 


Peuliche Entdeckung bei der Anter⸗ 


ſuchung des Prager Faſziſtenſtandals. 
. Die Prager Polizeidirektion hat die Unterſuchung wegen des 
Jaſziſtenüberfalls auf den Ministerrat im tſchechoflowakiſchen Kriegs⸗ 
miniſterium abgeſchloſſen. Funf der verhafteten Faſziſten wurden 
dem Strafgericht überwiefen, weil ihre Teilnahme an dem Ueberfall 
erwieſen ſcheint. General Gaida, der geſtern den ganzen Tag über 
auf der Polizeidirektion feſtgehalten wurde, ift am Abend wieder 
freigelaffen worden. Die Maßnahmen gegen die faſziſtiſche 
Drgantjation haben zu einer Maſſenflucht aus der Partei 
geführt. Vor allem find es Staats- und öffentliche Angeſtellte, die 
den Faſziſten die Gefolgſchaft verweigern. Unter dem von der Polizei 
im faſziſtiſchen Hauptquartier beſchlagnahmten Material findet ſich 
u. a. auch eine Site aller verläßlichen faſziniſchen 
Anhänger in den einzelnen Staatsbehörden, die 
überraſchend umfangreich ist. So find allein 40 Angehörige 
der Staatspolizei in Prag als ergebene Anhänger der Raſgiben 
angeführt. Ein hieſiges Blatt will von gut informierter Seite er⸗ 
fahren haben, daß die Auflöſung der 
Laufe der nächſten 14 Tage erfolgen ſoll. 
* 


Auch am geſtrigen Tage wurde die unterſuchung in der 


Deiniitenaffäue fortgeſetzt. Die Behörden hatten umfaſſende Vor⸗ 

kehrungen roffen, um faſziſtiſche Kundgebungen zu vereiteln, 
doch wurde den gangen Tag über die Ruhe nicht geſtört. Wie 
tſchechiſche Blätter melden, it die Unterſuchung auf andere faſziſti⸗ 
ſche Führer ausgedehnt worden. Darunter befinden ſich auch 
einige Perſonen, die hohe Stellen in der Staat? und 
Militärverwaltung A Außerdem wird den Gaſt⸗ 
gebern Gajdas, bei denen er längere Zeit verbracht hat, Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet. Man erwartet noch einige Ueber raſchun⸗ 
gen. Ferner wird gemeldet, daß in dem beſchlagnahmten Ver⸗ 
zeichnis der faſziſtiſchen Staatsangeſtellten u. a. auch die Namen 
bon 28 Beamten der politiſchen Polizei gefunden 
wurden, die für den Fall eines faſziſtiſchen Staatsſtreiches die Ver⸗ 
waltung der einzelnen Polizeiämter hätten übernehmen ſollen. (1) 
Das N „Rudé Prawo” ſchreibt, daß ſich in der Hand 
der Polizei Prototolle des faſziſtiſchen Direktoriums befinden, aus 
denen die Vorbereitungen zu einem Umſturz anläßlich 
des vorjährigen Sokol⸗Kongreſſes hervorgehen. Damals war 
Gajda noch als aktiver Generalſtabschef Geheimmitglied des 
Direktoriums. Es liegen ſieben Geheimbefehle Gaidas 
mit detaillierten Vorbereitungen zu einem Putſch- vor. Auch in 
bezug auf diefe Vorgänge ift eine Unterſuchung eingeleitet worden. 
Im „Pravo Lido“ ſchreibt der ſozialdemokratiſche Senator Soukup, 
daß die tſchechoſlowakiſchen Sozlaldemokraten keine bewaffneten 

Organiſatipnen beſitzen, wie z. V. die öſterreichiſchen; aber, wenn 
es notwendig ſei, beſtehe kein Zweifel, daß ſolche Abwehr⸗ 
organiſationen über Nacht aus dem Boden ge- 
ſtampft werden könnten. Ein einziges Signal, und am nächſten 
Tage ſtehen die erſten hunderttauſend Männer und Frauen zum 
Schutze der Republik bereit. 


Die Beiſetzung Saccos und Vanzettis. 


Boſton bereitete Sacen und Vanzetti ein Vegrühnis, wie bis- 
Rerteinem Bürger. Die Menſchenmenge, auf etwa eine 
Viertelmillion geſchätzt, ſüumte den zwölf Kilometer langen 
Weg zum Friedhof und harrte trotz Kälte und Näſſe aus, bis der 
Zug varüber war. Wenn auch die meiſten Zuſchauer nicht Anhän⸗ 
ger der Hingerichteten waren, ſo bewahrten ſie doch eine würdige 


Faſziſten- Organisation im 


mit der „Miß Columbia“ ſpazieren fuhr, nachdem der Mechaniker 
den Motor des Flugzeuges angekurbelt hatte. Gegen 1 Uhr, als ein 
Goliath⸗Flugzeng der Luftlinie Paris Lyndon abfuhr, erhob ſich 
auf einmal auch die „Miß Columbia“ zur grüßen Verblüf⸗ 
fung der Angeſtellten von Le Bourget in die Luft und 
nahm in einer Höhe von 500 Metern Richtung nach Nordweſten. 
Zwei Piloten, die im letzten Augenblick herbeigelaufen kamen, 
konnten nur nuch feſiſtellen, daß ſich Levine allein an Bord 
des Flugzenges befand und daß er weder warme Kleidnu ng 
noch cine Schutzkappe bei fih hat. Die „Miß Columbia“ 
ſoll beim Verlaſſen des Flugplatzes nur für fünf bis ſechs Stunden 
Benzinvorrat bei ſich gehabt haben, Ueber das Ziel des Fluges 
Levines ift nichts bekannt. Man glaubt aber, daß er nach Lon- 
don fliegen will. Militär- und Zivilflugzeuge haben 
ſich zur Verfolgung der „Miß Columbia“ aufgemacht. 
London, 29. Auguft. Der amerikaniſche Induſtrielle Levine, 
der mit dem Piloten Chamberlin im Juni den Ozean überquerte, 
kam heute mit dem Flugzeug „Miß Columbia“, das er ſelbſt 
ſteuerte, aus Paris auf dem Flugplatz Croydon an. 7 
neber die Gründe ſeines überraſchenden Fluges von Frankreich 


nach England erklärte Levine, daß dieſer Schritt im Intereſſe 


des geplanten Fluges nach Amerika liege. Immer wenn er auf 
Grund günſtiger Wetterberichte den Abflug nach Amerika vor ge⸗ 
ſchlagen habe, hätte der franzöſiſche Flieger Ronin mit dem Hin- 
weis auf ungünſtige franzöſiſche Wetterberichte abgelehnt. 
Levine führte weiter aus, daß ihm in Frankreich zahlre i ch e 
Hinderniſſe in den Weg gelegt worden ſeien. Jetzt wolle er 
entweder einen engliſchen eder amerikaniſchen Flug⸗ 
zeugführer für den Amerikaflug ſuchen. Levine hat ſeinen Flug 
vun Paris nach London ausgeführt, obwohl er keinen Flug⸗ 
fhein beſitzt. Bei der Landung wäre er beinahe 
tödlich verunglückt. 
Wieder zwei Ozeanflieger unterwegs. 
London (Ontario) London. 1 

London, 29. Auguſt. Ein neuer“ Verſuch der Ozean über⸗ 
querung hat heute morgen 5 Uhr 50 Miuuten amerifanijcher 
Zeit begonnen. In dem Orte London (Provinz Ontario) jn 
Kanada ſind die beiden Flieger Kapitän B. J. Tully und J. V. 
Medealf zum Fluge nach England aufgeſtiegen. Das Unter⸗ 
nehmen wird von einem kanadiſchen Brauer finanziert. Der ame⸗ 
rftaniſche Induſtrielle Burns hat einen Preis von 250 000 
Dollar für die Vollendung des Fluges -„London- London! aus⸗ 
geſetzt. Die Flieger benutzen einen ganz ähnlichen Flugtyp wie 
Brook und Schlee. Ihre Route wird über Nova Scotia und Neu- 
fundland führen und dann der Route Lindberghs folgen. 


Haltung bei der Vorbeifahrt der Leichenwagen, denen Tauſende 
von Anhängern der Toten folgten, trotz verſchiedener Verſuche der 
Polizei, den Zug aufzulöſen. Beſtimmungsgemäß durſte das 
Leichengefolge zweſhundert Perſonen nicht überſchreiten, da für 
größere Züge eine Erlaubnis erforderlich iſt, die nicht nachgeſucht 
worden war. Dennoch ſammelten ſich fünftauſend Menſchen an; 
darunter hundert Kranzträger. Saccos Gattin und Ban- 
zettis Schweſter wurden beide ohnmächtig und konnten 
der Verbrennung nicht beiwohnen. Miß Donovan, Mitglied des 
Verteidigungskomitees, hielt eine Anſprache, in der ſie die Hin⸗ 
gerichteten als Opfer der kraſſen Plutokratie bezeich⸗ 
nete und die Vollſtreckung des Urteils mit den berüchtigten Hezen⸗ 
verbrennungen in Maſſachuſetts vor 150 Jahren verglich. Wäh⸗ 
rend es in Boſton ruhig blieb und das ungeheure Polizeiaufgebot 
im allgemeinen nicht f Aktion zu treten brauchte, brachen in 
Cambridge (Maſſachuſetts) verſchiedene Brände aus, 
die die Polizei den Anhängern Saccos und Vanzettis zur Laſt legt. 
Unter anderem wurden zwei Feuer wehrſtationen einge⸗ 
äſchert. z 


Ermordung des deutschen Forſchungs⸗ 
reiſenden Filchner durch Tamas? 


London, 30. Kuguft. (R.) „Times“ berichten aus Peking: 
Einem Telegramm des britiſchen Reſidenten in Sikhim zufolge ijt 
eine Reiſegeſellſchaft von drei eder vier Ausländern von Lamas 
in Weſt⸗Szechwan ermordet worden. Dieſer Berit erinnert 
an die Tatſache, daß letzten Juni eine Geſellſchaft von. Miſſivnaren 
in Weſt⸗Kanſi den Rat erhielt, ſich zurückzuziehen, und, weil 
ſie nicht wußte, ob ſie die Küſte in öſtlicher Richtung erreichen könne, 
heichloß, über Oſt⸗Tibet nach Indien zu gehen. Soweit 
bekannt, beſtand dieſe Geſellſchaft ans einem Engländer, einem 
Amerikaner und einem deutſchen Gelehrten mit Namen Filchner. 
Von dieſer Reiſegeſellſchaft wurde ſeit ihrer Abreiſe nichts mehr 
gehört, und es wird befürchtet, daß es ſich bei dem oben gemeldeten 
Verbrechen um die Mitglieder dieſer Geſellſchaft handelt. 

„Times“ melden weiter, daß Banditen einen Zug der chineſi⸗ 
ſchen Oſtbahn angegriffen und die Wachen überwältigt hätten, von 
denen verſchiedene verwundet wurden. Der Zug wurde zum Ent⸗ 
gleiſen gebracht. 50 chineſiſche Paſſagſere wurden gefangen weg- 
geführt und die ausländiſchen Paſſagiere beranbt. Von ben let- 
teren wurde jedoch niemand gefangen genommen oder verletzt. 
— ä — 


Siebzig Soldaten verſchüttet. 


Deckeneinſturz in einer Kaserne. 


Livorno, 29. Anguſt. In der Kaſerne des 88. Infanterie-Regi⸗ 
ments ſtürzten in der vergangenen Nacht um 3 Uhr Dach und 
Decke über zwei Stuben ein, in denen ſich ſiebzig Soldaten befan⸗ 
den. Feuerwehr und Militör arbeiten an der Freilegung der Ver- 
ſchütteten. Nach einſtündigem Suchen wurden etwa zehn Ver- 
letzte geborgen. Wie bisher feſtſteht, wurden drei Sole 
daten getötet und 24 verletzt. 15 Soldaten konnten noch nicht 
geborgen werden. ` 


Die Waldbrände in Frankreich gelöſcht. 


Durch die vereinten Bemühungen der Feuerwehr, der Truppen 
und der freiwilligen Hilfsarbeiter ſind die Korbpräne in der Nähe 
von Toulon im großen und ganzen gelöſcht worden. 

Es ijt vor allen Dingen gelungen, den gefährlichen Brand, der 
auf dem rechten Ufer des Verdun ausgebrochen war, und der zahl⸗ 
reiche Gemeinden bedrohte, zu löſchen. Die a bleibt aber 
in Alarmbereitſchaft für den Fall, daß der Wind wieder einſetzen 
und den Feuerherd wieder zum Ausbruch bringen ſollte. Der an⸗ 
gerichtete den beläuft ſich allein in den letzten Tagen auf 
viele Millionen. i 


— une mn ne -aaa nn mn nn m 


Letzte Meldungen. 


Ausweiſung eines ruſſiſchen Journaliſten 
aus Frankreich. 


Paris. 30. Auguſt. (R.) Die franzöſiſche Regierung hat dem 
„Echo de Paris” zufolge den Pariſer Korreſvondenten der Telegraphen⸗ 
agentur der Sowſetunſon aus gewieſen. Dieſer Journaliſt habe, fo 
wird erklart in ſeinen Depeſchen über die jüngiten Kundgebungen 
gegen die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti übertrieben, indem er, 
wie fidh das Blatt ausdrückt, nach der Art und dem Stil der „Huma⸗ 
nité” berichtete. „Petit Pariſien“ fügt dieſer Nachricht hinzu, er könne 
mitteilen, daß in der gleichen Weiſe alle Ausländer behandelt werden 
würden. die falſche oder offenkundig tenbengiöfe Mitteilungen pere 
öftentlichen wurden. i 


Von der interparlamentariſchen Union. 


Zu Ehren der Interparlamentariſchen Union fand geſtern in 
den Räumen der Pariſer Kammer ein Empfang ſtatt. Für die 
morgige Schlußſitzung wird eine Rede des franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſters Briand erwartet, die ſich mit der Rheinlandbeſetzung 
und der Locarnopolitik ſowie mit den Reden der deutſchen Vertreter 
auf dem Kongreß der Interparlamentariſchen Union beſchäftigen 


ſoll. 
8 Die Beziehungen zwiſchen Beſatzung 
und Bevölkerung. 


Paris, 30. Auguſt. (R.) Ueber den Beſuch des franzöſiſchen 
Delegierten bei der Rheinlandkommiſſion Tirard beim bayriſchen 
Miniſterpräſidenten Heldt, berichtet die „Agence Havas“, 
Tirard habe bei ſeiner Unterredung mit Dr. Heldt beſonders die 
Frage angeſchnitten, mit welchen Mitteln man die Beziehungen 
zwiſchen den franzöſiſchen Behörden und den Bewohnern der Pfalz, 
die, da ſie in der dritten Beſatzungszone liege, bis zum letzten 
Augenblick beſetzt bleibe, erleichtern könnte. Er habe erklärt, daß 
es nach ſeiner Anſicht im Intereſſe aller Beteiligten liege, eine 
ſtändige Verbindung zwiſchen den beiden Parteien herzuſtellen, um 
örtliche Konflikte und beſonders auch die Schwierigkeiten, die fir 
durch Preſſeerörterungen ergeben, leichter beheben zu können. 


Zum Ozeanflug Koenneckes. 


Köln, 30. Auguſt. (R.) Koennecke und Graf Solms weilen 
heute ſeit dem frühen Morgen auf dem Kölner Flughaſen. Ueber 
die Abſichten Koenneckes war bisher nichts zu erfahren. Man 


wartet auf die nächſten Wetterberichte und rechnet mit einer Aende- 
rung der Windſtärke gegen 10 Uhr vormittags. 


Dank an die Helfer Birds. 


Paris, 30. Auguſt. (R.) Wie die „Agence Havas aus Cherbourg 
berichtet, ijt ein von dem Beſitzer des Birdſchen Flugzeuges „Miß 
America“, Wannemuker, Abgeſandter Dr. Gibſon, geſtern dort 
eingetroffen und hat den Perſonen, die an der Rettung der Mann- 
ſchaft und an der Bergung des Motors dieſes Apparates bei ſeiner 
Notlandung an der franzöſiſchen Küſte bei Ver⸗Sur⸗Mer beige⸗ 
tragen haben, aus Dankbarkeit Andenken bzw. Geldgeſchenke über- 


reicht. 
Der weiße Tod. 


Paris 30. Auguſt. (R.) Wie dem „Matin“ aus Chamonix yes 
meldet wird. ſind die Leichen der beiden verunglückten deutſchen Alpis 
miten Dr. Grünwald⸗Köln und Bickord auf dem Dome du Gouter 
aufgefunden und nach St. Gervais gebracht worden. Die Alpiniſten 
zollen ſich im Nebel verirrt haben und erfroren ſein. 


Ein Auto durch einen Erdrutſch verſchüttet. 


Paris, 3. Auguſt. (R.) Wie „Havas“ aus Annecy meldet, hat am 
Sonmag auf der Straße von Abondance ein Erdrutſch. durch den 
600 Kubikmeter Geſtein auf die Straße rollten, ein Auto mit 5 Pers 
ſonen verſchüttet. Sämtliche Inſaſſen kamen ums Leben. 


In einem Satz. 


Die amerikaniſchen Flieger ſind heute früh von München zum 
Weiterflug nach Konſtantinopel geſtartet. 
* 


Nach einer Mitteilung von Koennecke wird er heute früh noch 
nicht zum Fluge nach Amerika ſtarten. Ebenfalls hat kein Start 
der Juntersflieger ſtattgefunden. Für einen Abflug nach Amerita 
ſind allein die Witterungsverhältniſſe auf dem Ozean maßgebend. 

* 


Koennecke und Graf Solms weilen heute ſeit dem frühen Mor⸗ 
gen auf dem Kölner Flughafen. Ueber ihre Abſichten war bisher 
nichts zu erfahren. Å 

In Weſt⸗Szochwan ift eine Reiſegeſellſchaft von drei oder vier 
Ausländern von Lamas ermordet worden. Es wird befürchtet, daß 
ſich unter den Ermordeten auch der deutſche Gelehrte namens 
Filchner befindet. 5 


* 
Levine iſt mit der „Miß Columbia“, die er ſelbſt ſteuerte, in 

London gelandet. Levine will verſuchen, einen engliſchen oder 

amerikaniſchen Pfloten für femen Amerika⸗Flug zu bekommen. 


Bei dem Einſturzunglück in der Infanteriekaſerne in Livorno 
wurden 18 Soldaten getötet und 32 verletzt. 
4 . > 


In Frankreich wurde auf der Straße von Abondance durch 
einen Erdrutſch ein mit 7 Perſonen beſetztes Auto verſchüttet. Alle 
Inſaſſen wurden getötet. 


; * 
Der Beſitzer des Birdſchen Flunzeuges „Miß Amerika“, Wanne- 
maker will ſich finanziell an dem Plan eines Fluges Frankreich 
Amerika auf einem franzöſiſchen Apparat beteiligen. 
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Velhagen & Klasing's 


Monatsheite 
sind die Zeitschrift für Jeden Gebildeten, 


der im In- oder Ausland am geistigen und 
künstlerischen Leben der Nation teilnehmen will. 

Sie bringen in Romanen und Novellen die Bücher, 
von denen man sprechen wird. 

Sie zeigen in wundervollen farbigen Abbildungen 
die Kunstwerke, die wir als Gipfelleistungen 
moderner und klassischer Kunst empfinden. 

Sie plaudern ſesselnd, unterhaltend, immer 
lebendig über Themen, wie sie jeder Tag aufs 
neue uns stellt. 

Sie veröffentlichen in wissenschaftlich hoch- 
stehenden Aufsätzen aus berufenden Federn die 
Ergebnisse geistiger Arbeit auf allen Gebieten. 


Anfang September beginnt der neue Jahrgang. 
Der Preisbeträgtmonattlich 5.30 zioty. 
Bestellungen nimmt entgegen die 


Evangel, Vereinsbuchhandlung 


ed 
Poznan, ul, Wiazdowa 8. 


—+ BVoſener Tageblatt. 4— 


ern Peze PESE 
aller Art für Damen und Herren 
werd. bill. repar. umgearb. nach 
den neueſt. Modellen fachmänn 
Poznan. Potwiejska 19. 1. Eta. 


Nach einem Leben der Aufopferung und treu⸗ 
ſorgender Liebe verſchied in Gott meine innigſt⸗ 
geliebte Mutter 


18 V e 
A ' . e B 75 * 
Theophila Weimann zum $f 
; geb. Bolt. 21:Schulanfang!: 
In tieffter Trauer: i Sämtliche . i f 
Alex Weimann. Schulartikel 
31 n e e asg N Reisszeuge 
aus ſtatt. end : 9 Größtes Spezialhaus und Fabrik 
: MONTBLANC - für Herren- u. Knabenbekleidung 
Füllhalter 


für die Sommer-Saison 


Größte Auswahl in Herrenkonfektion 
Sohn, Bruder, Enkel und Neffe Nr. 5 


j i F ee, für Jünglinge und Knaben 
9 + RR 2 ernruf 5114. 7 x 

var einz * ; — ’ Maßabteilung 

von feinem kurzen qualvollen Leiden im Alter S > h ta b Stoff 

von 18 Jahren. Bin Käufer für versehen mit den besten Stoffen 


In tiefer Trauer: Victoria zu billigsten Preisen! 


bverwitw. Frieda Stiller und Tochter ; 


Familie Sommer. grüne Er bien | an x 2 
Gerſten ——— — 


| Sieefanten | rn 
Ei Bl. Fund Das Allerneuste!! 


gs Fr 3 für Herbst und Winter an Damen- und Backfisch-Konfektion 
— 333 finden Sie in großer Auswahl zu billigsten Preisen 


Ener bei 


f B. Manke 


Gott der Herr erlöſte heute meinen lieben Poznan, Wodna 


eee eee „e 


Unsere Firma war, ist und wird immer 
die günstigste Einkaufsquelle sein. 


N Beerdigung Dannerstag, nachm. 5 Uhr von 
der Halle des Diakoniſſenhauſes. 


Von der Reise zurück 


Dr. med. Alex Peige 


n en Uspulum (Saatheize) M GÉ zum 
Foznan, Aleje Marcinkowskiego 27, J. an 
BR 1 = Ur mer 
1 elnbereliung. , 5 
ur Zuckerkranke! , Seen Poznan, Stary Rynek 80/82, Telephon 2572 


u. Abbau. regul. Nahrungsm. Dr. Malowanc Co, Danzig Abt. 27. 
ze Dampipilny - Geleyenheilskänle! um 
„Fowler“ ehr gut erhalten. 
„ Kemna“ Heindampf m 


Spezial-Haus für Damen-Konfektion 
Mäntel — Kostüme — Kleider — Blusen — Röcke 
Jumper — Golfjacken — Morgenröcke — Kinder- 

Kleidchen etc. etc. etc. 


Alles in grosser Auswahl zu billigsten Preisen! 


Drogerja Warszawska 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11. 
2074. -` 


a. Markt, m. Fleiſchreei, gut. 
Zuſtand, (Land, Acker zu haben) 


f l 
Beide Apparate werden konkurrenzlos billig abgegeben. | .. 8 (weg. Wegzug), Bitte gonan au eine Firma achten!!! 
here Angaben auf Wunsch. su vore mE Aalen, 


Hugo Chodan iim Paul er 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. 


Dir laufen. rt 


Blau- und Gelblupinen 


Maschinen -Halle 
(Targi Poznafiskie) 


„% 96%. vnon.n...nn.ununs...uunnnunnnn.u00000n0000n, 
G 


i 


Stets Eingang von Neuhelten + 


in Handſchuhen, Selbftbindern, Kramalten, 
Hoſenlrägern, Oberhemden, Kragen, 
Mützen, Socken, Damenfteümpfen uſw. 


N. Seeliger; Poznan, rd 
Spezialgeschäft für Lederhandschuhe. 
Solide Breifet Befichtigung ohne Kaufzwang erbeten! 


eee 


ei e een eee, 


2 
2 
2 
s 
„. 


* 
a 


. 


Tum Sehulanfang 


empfehle zu ermässigten Preisen: 


Metallbettitellen 
von 29,00 bis 150,00 zł H 


olſtermatratzen ; 
8 von 30,00 21 


Waſchgarnituren 
von 8850 bis 25,00 zł 


Waſchtiſche 
in bis 25,00 21 


Eimer, Waſchſchüſſeln 
Meſſer, Gabeln 
Teller, Taſſen 

Spezialität: 


Tafelſervice 


von 25,00 bis 1500,00 21 
empfiehlt die Firma 


, „SERWIS“ ul. 27. Grudnia 2 


und Firma 


W. Zietek, Poznań, St. Rynek 43 


(Hauptgeſchäft). 


in vollen Waggonladungen und bitten um bemuſterte Angebote. 


Landw. Lentralgenos senschaft Poznan 


i Sämereien-Abteilung. 


Sägewerk 


mit Baugeſchäft, in Kreisſtadt (Freiſtaat Danzig), als einziges 
an Ort, direkt an Waſſer, Kleinbahn und Großbahn gelegen, 
umſtändehalber gegen Höchſtgebot zu verkaufen. 
Vollgatter und ſämtliche Nebenmaſchinen, ſowie vollſtändiger 
Dampftiſchlereibetrieb, alles in tadelloſer Verfaſſung. Neu⸗ 
erbautes Wohnhaus mit Stall, Speicher und großen Lager⸗ 
räumen, Beamtenwohnhaus. Guter Bautenabſchluß. Verkaufs⸗ 
termin 2. September d. Is. Beſichtigung jeder Zeit geſtattet. 
Angebote an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 1697. 


— —— 


Felgen u. Speichen 


(Buche Eiche u. Esche) 

ebenso Bügelfelgen für Kutschwagen 

aller Stärken, erstklassige, 
trockene Ware liefert: 


[S. TIEFENBRUNN, 


KEPNO, Telefon 63. 


Wir ſind Kaſſakäufer für: 


Vicia villoſa (Winterwiche) 


Mohn, Senf, Hülſenfrüchte,Braugerſte 
und ſonſtiges Getreide aller Art. 


Dagegen liefern wir: 


alle Futter⸗ und Düngemittel 


zu günffigen Jahlungsbedingungen. 
Agrar- Handelsgeſellſchaft m. b. 9. 


Danzig, Münchengaſſe 1. 


Ein guterhaltener Kinderſportwagen 


zu kaufen geſucht. Angebote an Ann. ⸗Exped. Kosmos 


Sp. z o. o., Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, unter J. 1711 


Täglich nor-Wettstrei d. 
is, 


g> Intern. Ringer-Wettstre 

—— — ZI Heute, Dienstag, d. 30. Aug, 

Marsch (Riese a. d. Harzgeb.), Fabre (Frankreich) 
apanischer Kampf oder Jujitsu 

Jchitaro (Champion Japans), Sziekker (Polen) 

Auf Wunsch Stolzenwalds Revanchekampft b.z. Resultat; 

Stolzenwald (Deutschl.) Maske? 

Entscheidungskampf 
Grueneisen (Shampion Schweiz), Gebauer (Tschechosl.) 


Telephon 42-91, 


Eine Schülerin d. höher. 
Lehranſt. find. n. gute gewiſſenh. 


Penſion 
Frau Rattan. Poznań, ul. 
Dziatyrskich 9, 1. 


Anläßlich des Turnierfeſtes 
ſprechen wir hiermit für die gute 
Aufnahme u. Bewirtung Herrn 
von Brandis, Arzeslice, 
unſeren verbindlichſten 


Dank .. 


Die Kulſcher der Teilnehmer 
. ii 


= Kino Renaissance Rantaka 819 


Heute und folgende Tage 


nach dem Roman von Viktor Hugo. 


Metällbatten | 


für Kinder und Erwachſene. weiß 

lackiert, Rohrſtärke 28 mm, 190 cm 

lang, 90 cm breit, 50,00 xt. 

Größte Auswahl. Billigſte Preise. 

L. Krause, Poznan, 
Stary Rynek 25/28 

Tel. 50-51, 


Ein auje EAA 
gebrauchte Nähmaſchinen, Fahr⸗ 
räder, Grammophone. 
Off. an Ann.⸗Exped. Kosmos 
Sp. g o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 1707. 
— —— — 


Lokomolik. 


ſahrbar, Fabrikat „Rufton 
Proctor“, Baujahr 1906, acht 
Atm., 36/46/52 PS. 


Dampimasehine, 


Raupach, Görlitz. Ventilſteue⸗ 
rung, 100 PS, 8 Atm., Rie⸗ 
men- u. Seilantrieb, habe gin- 
ſtig abzugeb. Hugo Chodan, 
dawn. Paul Seler, Pozuan, 
ul. Przemystowa 23. 


1gut möbl. 
immer 


in guter Gegend von ſofort 
geſucht. Off. erbeten a. d. Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, 82 3 6 40 6 unt 
D. G. 5. 1703. 


Gegr. 1839. : 


KurzhaanlindinneN 


3 Monate alt, Eltern eingetragen, beſtes Gebrauchshundblut 


verkauft 
Wolkowo, 


Dom. Szczepowice, po Bościan 


Verkäuferin 


aus der Lebensmiktel- u. Feinkoſtbranche 
wird f. ein neu zu eröffnend. Geſchäft, per 15. Sept. 
nach poln. O. / S. geſuchk. Bedingung: Chri- 
ſtin aus guter Familie, 18—25 Jahre alt, ge⸗ 
fund, ausreichende Erfahrung in der Branche. 
Poln. und Deutſch in Wort und Schrift. Ang. 
mit Lichtbild, Zeugnisabſchr. und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei Familienanſchluß ſind an 
Ty. Müller, Siemianowice, G.-Sl. ulica 
» Wandy 9 zu richten. 


